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Zur erſten Ausgabe gehört: Die Fenuilleton
Beilage und Landwirthſchaftliche Mittheilungen.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Wien, 16. Aug. Gegenüber der Meldung verſchie

dener Blätter von einer verdächtigen Erkrankung im
Brucker Lager bei Wien wird auf Grund der bak-
teriologiſchen Unterſuchung der Dejekte auf das Be
ſtimmteſte konſtatirt, daß ein Choleraverdacht gänz-
lich ausgeſchloſſen iſt; der Geſundheitszuſtand der Trup
pen in Wien und Umgebung ſei äußerſt befriedigend.

Wien, 16. Aug. Jn Folge der häufigeren Erkrank-
ungen an Cholera in dem Gerichtsbezirke Delatyn (Ga-
lizien) iſt diefer Bezirk im Sinne der Beſchlüſſe der Dres
dener Konferenz als Choleraheerd erklärt worden.

Die Gerüchte, daß in Lemberg choleraverdächtige
Fälle vorgekommen ſeien, werden für unbegründet erklärt.
Wien, 16. Aug. Die Herbſtmanöver in Ga-

lizien ſind wegen der Choleragefahr definitiv abge
ſagt worden. Die Entlaſſung der dort einberufen ge
e Reſerviſten und Landwehrmänner iſt bevor

ehend.
Lemberg, 16. Aug. Jn den letzten 48 Stunden er

krankten in den Bezirken Nadworna und Sniatyn 24
Perſonen an Cholera, von denen 11 geſtorben ſind.

Rom, 16. Aug. Die Provenienzen aus den öſter
reichiſch- ungariſchen Häfen werden einer ärztlichen Unter
ſuchung und Desinfektion unterworfen.

Rom, 16. Anguſt, Abends. Der „Tribuna“ zufolge
ſind in Neapel in den letzten 24 Stunden 11 Erkrank-
ungen an Cholera vorgekommen und 8 Todesfälle.

Rom, 16. Auguſt. Der Prinz Heinrich von
Preußen wird heute Abend 11 Uhr 7 Minuten auf dem
Hanuptbahnhofe in Genug eintreffen, woſelbſt ein
Empfang durch den König, den Prinzen von Neapel und
die Behörden ſtattfindet.

Spezig, 16. Auguſt. Der König, der Kronprinz
und der Marineminiſter begaben ſich heute Vormittag
11 Uhr an Bord der Yacht „Savoig“ von hier nach
Genug zum Empfange des Prinzen Heinrich von Preußen.

Genug, 16. Auguſt. Die Yacht „Savoia“ wird,
nachdem ſich der König, der Prinz von Neapel und Prinz
Heinrich von Preußen an Bord derſelben begeben haben,
gegen Mitternacht Genua verlaſſen und mit dem vereinig-
ten Geſchwader im Golf von Neapel zuſammentreffen,
woſelbſt der König eine Flottenrevue abhalten wird.
Alsdann wird die „Savoia“ nach Maddalena fahren zur
Theilnahme an den großen Seemanövern. Am 23. d.
M. wird die acht nach Genua zurückkehren.

Brüſſel, 16.Auguſt. Der Prinz von Wales trifft
n in Brüſſel ein und reiſt Abends nach Deutſchland
weiter.

Petersburg, 16. Auguſt. Nach dem heute veröffent-
lichten Bulletin über den Stand der Cholera in Rußland
ſind in Moskau vom 8. Auguſt bis 12. Auguſt 166 Per
ſonen an der Cholera erkrankt und 67 geſtorben; in
Warſchau vom 9. Auguſt bis 10. Auguſt eine Perſon
erkrankt und 1 geſtorben. Jn dem Gouvernement Lomſha
erkrankten am 14. 4 Perſonen, 1 Perſon ſtarb; im Gouver
nement Grodno ſind vom 6. Auguſt bis 12. Auguſt
96 Perſonen erkrankt, 22 geſtorben; im Gouvernement
Sſamara vom 30. Juli bis 5. Auguſt 134 Erkrankungen,
39 Todesfälle; im Dongebiet vom 10. bis 12. Auguſt
317 Erkrankungen, 157 Todesfälle.

Conſtantinopel, 16. Auguſt. Die Nachrichten über
den Stand der Cholera in Kleinaſien lauten befrie-
digend. Die Epidemie iſt ſowohl in Smyrna als auch
in Baſſorah im ſteten Rückgang begriffen. Nur in
Seok el Chujakh iſt eine große Zahl Todesfälle auf
den engliſchen von Braila gekommenen Dampfern Royal
Brigthon und Maria Stuart, während der Fahrt an der
Cholera vorgekommen. Beide Schiffe mußten eine Qua
rantaine in Sinope durchmachen.

Waſhington 16. Auguſt. Wie aus Victoria
(Britiſch-CEolumbia) gemeldet wird, tadeln die Behrings
meerfiſcher die Entſcheidung des Schiedsgerichts,
die Reglements würden das Gewerbe ruiniren.

e

Serbiſche Mißwirthſchaft.
Für diejenigen, welche früher durch Vermittelung

deutſcher Bankhäuſer ihr gutes Geld in n Schuld
titres angelegt haben und die etwa, allen Warnungen zutrotz,
geneigt ſein möchten, fich auch für die neue, ſoeben von der
Skupſchtina genehmigte, wiederum von deutſchen Bankhäuſern
pouſſirte ſerbiſche Anleihe zu intereſſiren, iſt jedenfalls eine
Kritik beachtenswerth, welche der frühere ſerbiſche Finanz
miniſter Wukaſchin Petrowitsch dieſer Tage in der Skupſchtina
an der Finanzwirthſchaft der jetzt wieder zur Herrſchaft ge
langten Radikalen geübt hat. Jndem wir im Folgenden
den Hauptinhalt der Ausführungen des Petrowitſch wiedergeben, bemerken wir noch, daß Petrowitſch unter König

Milan in fortſchrittlichen Cabineten als Finanzminiſter
thätig war und daß er, wenn er auch jetzt den Radikalen
ßer uiger Rolle eines Cato ſpielt, ſeinerzeit ſelbſt uner-

örte Mißwirthſchaft getrieben und denjenigen auswärtigen

re

Milan Serbien ausgebeutet und in dem damals noch
moraliſch intakten ſerbiſchen Bauernvolke die gewiſſenloſeſte
Corruption eingebürgert haben.

Herr Petrowitſch bedauerte zunächſt, daß der Finanz-
miniſter (Wuitſch) an die Skupſchtina mit einer neuen An
leihe herantrete, bevor er zwei andere, bereits ſeit Jahren
bewilligte Anleihen unterzubringen vermochte. Bekanntlich
wurde der Finanzminiſter Wuiiſch noch im Jahre 1890

er alſo blos eine Ermächtigung zur Aufnahme einer Ap
leihe von 18 Millionen Francs während dem reſtlichen
Betrage der neuen 44 Millionen- Anleihe die obigen von
der Skupſchtina genehmigten bisher aber nicht begebenen
Anleihen zu Grunde liegen. Herr Petrowitſch ſieht hierin
einen Mangel an Vertrauen ſeitens des europäiſchen Geld
marktes, was um ſo mehr bedauert werden müſſe, als
Serbien ſeinen Verbindlichkeiten im Auslande bisher unter
allen Regierungen und allen Parteien nachgekommen ſei.
Die Urſache dieſes Mißtrauens liegt aber nach dem ge-
nannten Reduer nicht etwa in mißlichen wirthſchaftlichen
Verhältniſſen (das Erträgniß der Einnahmequellen durch

ein Bedeutendes die erforderlichen Summen und die
Handelsbilanz des Landes iſt ſeit Jahren eine aktive),
ſondern lediglich in der Unordnung der geldwirthſchaft-
lichen Verwaltung und der Unfähigkeit der leitenden Per
ſönlichkeiten. Serbien leitet ſchon ſeit dem Jahre 1870 an
einem Fehlbetrag der in den einzelnen Jahren zwiſchen
zwei und drei Millionen ſchwaukt, 1879 aber 538 419 Fres.
und 1880 375 110 Fres. betrug. Unter ſolchen Umſtänden

dem Lande im Berliner Vertrage auferlegten ſchweren Ver-
bind lichkeiten. Man mag nun über die Finanzwirthſchaft
der Fortſchrittler denken, wie man will, Thatſache iſt, daß
ſie dem Lande neue Einnahmequellen eröffnet haben. Die
Eiſenbahnen, das Tabakmonopol, das Salzmonopol, das
Schießpulvermonopol, die Stempelgebühren, die Schank-
ſteuer, die Steuerzuſchläge und die Einführung der un
mittelbaren Steuer an Stelle der Kopfſteuer, all dies ſind
Werke der fortſchrittlichen Regierungen. Heute werfen
dieſe neuen Einnahmequellen 38 152 000 Fres. ab, während
ſie noch im Jahre 1886 blos 20 131 Fres. ergeben
haben. Da die Jahreserforderniſſe der zur Schaffung
dieſer Hülfsquellen verwandten Anleihen kaum 15 Millionen
Fres., betragen, ſichern dieſe Einnahmezweige dem Staate
heute einen Reingewinn von mehr als 23 Millionen Franken.
Die Radicalen haben aber trotzdem die Geldwirthſchaft der
Fortſchrittler aufs heftigſte angegriffen. Jn ſeinem Be-
richte vom 12. Dezember 1887 hat der heutige Finanz-
miniſter Herr Wuitſch erklärt, daß die Fortſchrittler die
Verwirrung in den Haushalt hineingetragen haben, indem
ſie eine ſchwebende Schuld von 20 Millionen zurückließen.
Damals hat Herr Wuitſch zum erſten Mal eine Anleihe
begehrt, um die ſchwebende Schuld ſammt dem S
für immer aus der Welt zu ſchaffen. Die Skupſchtina ge-
nehmigte eine Anleihe von 20 Millionen; von dieſem
Betrage wurden aber blos 14 Millionen Francs zur Be-
eſtigung der ſchwebenden Schuld verwandt, während der

eſt zur Deckung der laufenden Staatsausgaben verbraucht
werden mußte. Gerade ſo konnte ſpäter auch von der ſo
genannten Obrtanleihe blos eine Million zur Tilgung der
ſchwebenden Schuld verwandt werden, während mit den
reſtlichen neun Millionen der Anlehnsdienſt beſtritten wer
den mußte. Selbſt aus der Anleihe behufs Ablöſung des
Eiſenbahnbetriebes im Jahre 1890 wurden 4 595 000 Fres.
zur Tilgung der aus den Jahren 1889 und 1890 ſchuldig
gebliebenen Jahreserforderniſſe verwandt. Auch die Sawe-
brücke wurde aus dieſer Anleihe mit 800 000 Fres. end
ültig ausbezahlt. Jnzwiſchen erſtanden neue ſchwebende
chulden im Betrage von 738 000 Fres., dann die Koſten

um die neuen Anleihen in der Höhe von 225 000 Fres.
So geſchah es, daß die alten ſchwebenden Schulden nicht
bezahlt werden konnten, während immerfort neue gemacht
wurden. Herr Wuitſch hat trotzdem bei jeder neuen An-
leihe behauptet, er werde die ſchwebende Schuld aus der
Welt ſchaffen und das Gleichgewicht im Staatshaushalte
herſtellen. Das hinderte ihn aber nicht, daß er die von
der Skupſchtina genehmigte Heeresanleihe von 10 Millionen
ſammt und ſonders zur Tilgung ſchuldiger Anlehenserfor-
derniſſe verbrauchte. Dies beweiſt Herr Petrowitſch mit
einem amtlichen Actenſtücke. Um dieſem Uebel
abzuhelfen, hat die Skupſchtina ſpäter Herrn
Paſchitſch (der frühere radikale Miniſterpräſident) eine neue
Anleihe von 20 Millionen bewilligt. Dieſe Anleihe konnte
nicht untergebracht werden, wurde aber trotzdem, gerade ſo
wie die erſtere in Form von Vorſchüſſen invorhinein ver-
braucht. Jetzt verlangt Herr Wuitſch abermals 18 Millionen.
Daß auch dieſer Betrag zur Tilgung der ſchwebenden
Schulden nicht hinreicht, geht aus der Thatſache herver,
daß der Finanzminiſter in ſeinem Berichte ſelbſt zugeſteht,
daß die ſchwebende Schuld am 1. April 1893 zuſammen
37 722 715 Fres. betrug. Der Finanzminiſter würde daher
mindeſtens noch 6 Millionen brauchen, um ſeinen wichtigſten
Verbindlichkeiten zu entſprechen. Die heutige Anleihe trägtdaher bereits den Keim zu einer neuern in ch Zu alle

dem kommt noch, daß die Politik überall mitſpielt. Um
ſich am Ruder zu erhalten, uunterbreiten die Finanzminiſter
falſche Schlußrechnungen. Jm Jahre 1888 weiſt

Finanzinſtitulen als Hanptwerkzeug gedient hat, welche unter
Herr Wuitſch einen Fehlbetrag von 4840000 Franken aus,
verſchweigt aber, daß er in demſelben Jahre 5613000Frauken

Einnahmen gerechnet
radikalen Regierungen ſeit dem Jahre 1887, wäh
rend welcher K7 ſie mit wenigen Unterbrechungen fort
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für Anlehnserfordernifſe ſchuldig geblieben iſt. Der Fehlbetrag

in dieſem Jahre betrug daher 10453000 Fr n
Jahre 1889 fehlen 2/, Mill. Franken, welche die Staatskaſſe
vereinnahmt hat, aus den Schlußrechnungen.
1890 weiſt Herr Wuitſch ſogar einen Ueberſchuß aus.
Derſelbe kommt jedoch nicht aus den anſchlagsmäßigen
Einnahmen, ſondern aus ganz vnderen
nahmen und in erſter Reihe aus dem Umſtande, daß die

Franken. In

Jm Jahre

Einalngen

hti rmächtig ä i ini i ting gevon der Skupſchtina ermächtigt, zuerſt 10 und ſpäter 20 einzelnen Miniſter die ihnen von der Skupch
Millionen zu Heereszwecken aufzunehmen. Heute verlangt un Ausgaben wegen Geldmangels nicht machen

Dieſe Ausgaben hat nun Herr Wuitſch unter die
Aus alledem geht hervor, daß die

vährend am Ruder waren, das Land mit 116666 500
Franken verſchuldeten und hiervon zuſammen 37 Mill.
zur Ablöſung der Eiſenbahnen und der Monopole ſowie
zu Heereszwecken verwendeien, den ganzen übrigen Be
trag von 79666 500 Franken aber zur
der ordentlichen anſchlagmäßigen Ausgaben ver
brauchten.
halb des Haushalts alljährlich 12

welche die bisherigen Anleihen verbürgt ſind, überſteigt um ſächlich und 16 Millionen nominell verbraucht wurde.

eckung

Das bedeutet, daß zu dieſem Zweck außerMillionen Franken that

Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt am Dienstag Abend mit der Kaiſerin

nach Potsdam zurückgekehrt. Am Mittwoch früh begab ſich der
Kaiſer nach Perleberg zur Abhaltung von Kavallerieübungen.
Um 3 Uhr Nachmittags wollte der Kaiſer wieder in
Spandau eintreffen un

übernahm die fortſchrittliche Regierung die Ausführung der h eria nach der
von dort auf dem Dampfer

atroſenſtation bei Potsdam be

Die Kaiſerin fuhr am Mittwoch Vormittag nach
Berlin und begab ſich zuerſt nach dem Marienheim in der
Borſigſtraße, ſodann nach dem Auguſta Hoſpital und nach
dem EliſabethKrankenhauſe.
der Prinzeſſin Friedrich Leopold einen Beſuch ab.

ierauf ſtattete die Kaiſerin

Die Nachricht eines Hofberichterſtatters, daß der
Prinz Friedrich Leopold nach Böhmen gehen und an den
dortigen Manövern „an der Spitze ſeines Regiments
theilnehmen werde, wird der „Kreuzztg.“ von beſtunter
richteter Seite als unrichtig bezeichnet. Der Prin
nicht nach Böhmen und das Regiment ſteht nicht in Böhmen
ſondern in Hermannſtadt.

Prinz geht

Ueeber eine angeblich bevorſtehende Zuſammen
kunſt unſeres Kaiſers mit dem Zaren ſchreibt ein
Kopenhagener Blatt, der Danebrog:

Trotz aller Dementis iſt die Nachricht ſicher daß der
deutſche Kaiſer den Zaren während ſeines Aufenthaltes in D än e
mark auf 24 Stunden beſuchen wird.

Wir glauben kaum, daß dieſe „ſichere“ Nachricht
dementirt werden wird, da ſie trotz aller Dementis doch
immer wiederkehren wird, bis der Zar den däyiſchen Boden
verlaſſen hat.

Verſchiedene Blätter haben kein Bedenken getragen,
nach den Angaben einer Münchener Zeitung das Gerücht
weiterzuverbreiten, daß der Prinz Alexander von Preußen
ſich mit einer Schauſpielerin verlobt oder ſogar ſchon ver
heirathet habe. Die „Krenuzztg.“ kann verſichern, daß dies
Gerücht jeder, auch der geringſten Begründung e
was übrigens allen, die die Dinge auch nur einigermaßeit
kennen, wohl von vorn herein klar geweſen iſt.

Nach der „Köln. Ztg.“ konnte dem Kaiſer als er
dieſer Tage die Arbeiten am Nordoſtſee-Kanal beſichtigte,
von der Bauleitung die beſtimmte Verſicherung ertheilt
werden daß der Kanal an dem von Anfang an in Aus
ſicht genommenen Zeitpunkt, nämlich im Jahre 1895, dem
öffentlichen Verkehr übergeben werden wird.

Graf v. Poſadowsky, der neue Reichsſchatzamts
Wenn wird Ende des laufenden Monats in Berlin ein
treffen.
ſchied zu Theil werden.

Jn Poſen wird ihm ein beſonders feierlicher Ab-
Am 1. k. Mts. Vormittags wird

er ſich die Beamten des Reichsſchatzamts vorſtellen laſſen,
die dann wenige Stunden ſpäter beim Abſchiedsdiner
v. Maltzahns deſſen Gäſte ſein werden.

Von den Mitgliedern des preußiſchen Staatsmini-
ſteriums befinden ſich z. Zt. auf Urlaub: Juſtizminiſter
Dr. von Schelling, Kriegsminiſter von Kaltenborn-
Stachan, der Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg,
der Vizepräſident Dr. v. Boetticher, Kultusminiſter
Dr. Boſſe, Arbeitsminiſter Thielen und FinanzminiſterMiquel. Vom Urlaub bereits zurückgekehrt ind der
Landwirthſchaftsminiſter v. Hey den und Handelsminiſter
v. Berlepſch, während der Reichskanzler v. Caprivi
ohne Urlaub noch in Berlin weilt und erſt im nächſten
Monat einen ſolchen antreten wird. Vollſtändig verſam-
melt wird das Stagtsminiſterium erſt Ende nächſten Monats
ſein. Gegen Ende dieſes Monats trifft der Kriegsminiſter
von KaltenbornStachau aus der Schweiz in Berlin ein,
um dieſelbe Zeit gedenkt auch Graf zu Enlenburg, der 2
ebenfalls in der Schweiz aufhält, nach Berlin zurück
zukehren.

Dem „Hamb. Korr.“ wird aus Fulda geſchriebeu,
daß in gewiſſen Kreiſen, beſonders im katholiſchen Adel
Deutſchlands die Möglichkeit der Wahl eines dentſchen
Kardinals zum Papſte lebhaft erörtert werde. Man er
warte davon allerlei Vortheile für die katholiſche Kirche in
Deutſchland, ein Konkordat, Rückkehr der Jeſuiten u. dgk.,
und für den Papſt Wiedererlangung der weltlichen Herr
ſchaft. Da auch der Jeſuitenorden dem Plane günſtig feinliege es wicht gußer dem Bereiche der Walichewlich
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gebiet nicht zu verſagen.

keit, den Fürſtbiſchof Kopp einſt als Benedict TV. oder
Jnnocenz IV. den päpſtlichen Stuhl beſteigen zu ſehen.

Es iſt nicht der Mühe werth, dieſe Hundstagsphantaſie
des Fuldaer Reporters ernſthaft zu widerlegen.

Die Vorarbeiten für die Neuwahlen zum Preu-
tziſchen Abgeordnetenhauſe ſind, wie der „Schleſ. Ztg.“
gemeldet wird, im Miniſterium des Jnnern bereits in An-
griff genommen worden und über die Anſetzung des Ter
mins für die Wahlen dürfte nun bald Entſcheidung getroffen
werden. Die Aufſtellung der Wählerliſten iſt wegen der

re alsgiebige Unterſtützung zu keihen und da ſieht esa mit de Hppoſitien re et einigermaßen bedenk

lich aus. Der Senat dürfte ſich daher auch wohl ſchwer
lich bereit finden laſſen, dem Präſidenten in dieſer Sache
offenen Widerſtand zu leiſten, dagegen wäre es nicht un
möglich, daß er ſich zu einer dilatoriſchen Taktik entſchlöſſe,
um Zeit zu S und, wenn möglich, der Botſchaft
des Herrn Cleveland den letzten Reſt von Sympathien zu
rauben, die dieſe etwa im Senat finden könnte. Vorgeſtern,
Dienstag, iſt die Finanzkommiſſion des Waſhingtoner

Aenderung des Wahlgeſetzes mühevoller und zeitraubender Senats in die Berathung der Silberfrage eingetreten.
als bisher und darum empfiehlt es ſich, die Termine für
die Urwahlen und die Abgeordnetenwahlen früher bekannt
zu geben, als 4 Wochen vor dem Urwahltermin, wie es
bisher üblich war, falls man nicht vorziehen ſollte, die
Bezirksregierungen unter Vorbehalt der endgiltigen Feſt
ſegurß der Wahltermine anzuweiſen, mit den Vorbereitungen
ür die Wahl vorzugehen, um ſicher zu ſtellen, daß ſowohl

die Abgrenzung der Urwahlbezirke, als auch die Aufſtellung
und Auslegung der Urwählerliſten und der Abtheilungs
liſten überall rechtzeitig und unter Beachtung der vorge
ſchriebenen Friſten beendigt wird.

Jn neuerer Zeit ſind mehrfach in der Preſſe Auf
ätze erſchienen, welche ſich mit angeblichen Ergebniſſen der

örſen-Enquete- Kommiſſion beſchäftigen. ie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ hört, dürfte der Jnhalt derſelben den
thatſächlichen Verhältniſſen überwiegend nicht entſprechen,
was um ſo glaublicher erſcheint, als den Mitgliedern der
Commiſſion bis zur Veröffentlichung des geſammten Mate
rials ſowie der gefaßten Beſchlüſſe und des dem Herrn
Reichskanzler zu erſtattenden Berichts Verſchwiegenheit auf

erlegt iſt. Der Bericht ſelbſt iſt, dem Vernehmen nach,
ogar noch nicht einmal gänzlich vollendet, geſchweige in
einen einzelnen Theilen zu einer Bekanntgabe an einzelne

reßorgane geeignet.
Während es bisher hieß, daß anfangs September

in Berlin kommiſſariſche Berathungen über die Aus-
ſche der Gefetzentwürfe zur Reichsfinanzreform
tattfinden werden, will jetzt das „Stuttgarter Tageblatt“
aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben, daß Mitte Sep
tember eine zweite Finanzminiſter- Konferenz in
Berlin abgehalten werden ſoll. Ob hier eine Verwechſelung
mit der Kommiſſion vorliegt, oder ob thatſächlich die
Finanzminiſter noch einmal zuſammen kommen werden,
wird ſich ja bald herausſtellen,

Bei der Ausführung der Kaiſerlichen Verordnung vom
k. d. M., betreffend das Verbot der Ausfuhr von Streu
und Futtermitteln ſind Zweifel darüber entſtanden, ob
durch das erlaſſene Verbot auch die Durchfuhr der in Rede
ſtehenden Erzeugniſſe betroffen werde. Mit Bezug hierauf
hat ſich anderweiter Meldung zufolge der Finanzminiſter
auf Veranlaſſung des Reichskanzlers in einer allgemeinen
Verfügung dahin ausgeſprochen, daß die Verordnung auf
Durchfuhrſendungen nicht Anwendung finde und iſt allen
derartigen Sendungen, bei welchen aus den Frachtbriefen
und ſonſtigen Transportpapieren oder aus den Fakturen
in glaubhafter Weiſe entnommen werden kann, daß ſie aus
dem Auslande kommen und unmittelbar nach dem Auslande
weiter befördert werden ſollen, das Reichsgebiet mithin nur
im Tranſitoverkehr berühren, der Austritt aus dem Reichs

Die elſaß-lothringiſche Erbſchaftsſtener hat im
Jahre 1892-—-93 eine Einnahme von 2,8 Millionen erbracht
und damit die Einnahme des Vorjahres um 0,4 Mill.
überſchritten.

Nachdem im März d. J. der Jnuſtizminiſter ange
ordnet hatte, daß an Gefangene, die, ohne eigenes Reiſe
geld zur Verfügung zu haben, aus Gefängniſſen der Juſtiz-
verwaltung entlaſſen werden, Fahrkarten und Zehrgelder
i Reiſe in die Heimath oder nach einem anderen Be-
timmungsorte auf Staatskoſten gegeben werden ſollen, iſt

dieſe Verfügung nun auch auf mittelloſe Unterſuchungs-
ausgedehnt worden, wenn die Entlaſſung aus

er Unterſuchungshaft auf Grund einer Aufhebung des
richterlichen Haftbefehls erfolgte.

Coloniales. Wie das D. Kol.-Bl.“ mittheilt ſind im
Juni, nachdem ſchon früher mit 17 Häuptlingen des Mabeo-
e in Kamerun Frieden geſchloſſen worden war, durch

ſſeſſor Wehlau in Groß-Batanga weitere Friedensabſchlüſſe
mit den noch übrig gebliebenen 12 Mabeahäuptlingen zu Stande
zekommen. Die Ruhe war damit vollſtändig wieder hergeſtellt
worden, und konnte die zum Schutze von Groß-Batanga im
März dort zurückgelaſſene Abtheilung der Schußtruppe im Juni
zurückgezogen werden.

Die famoſen Enthüllnugen des „Peſti Naplö“
ber die „franzöſiſchmagyariſchruſſiſchen“ Intriguen gegen
den Dreibund haben in der öffentlichen Meinung Ungarns
J Europas wo immer man ſich bemüßigt fühlte einen

lick auf ſie zu werfen verdiente Heiterkeit hervorgerufen.
Am meiſten blamirt geht aus der Affarre die ungariſche
Unabhängigkeitspartei hervor, deren Wortführer ſich wieder
einmal als echte Kirchthurmpolitiker bewährt haben. Auch
ſie ſahen ſich übrigens genöthigt, wenn ſie ihre Reputation
nicht ganz und gar einbüßen wollten, alle Gemeinſchaft mit
den Urhebern jener „Enthüllungen“ abzulehnen und ſich,
bis auf den Franzoſen-Anbeter Dionys Päzmändy, für den
Dreibund auszuſprechen. Der ungariſchen Preſſe ohne
Unterſchied der Parteizugehörigkeit bot die ganze Affaire
den erwünſchten Aulaß, demonſtrativ für das Bündniß mit
Deutſchland einzutreten und die bevorſtehende Ankunft
Kaiſer Wilhelms in Ungarn enthnſiaſtiſch zu begrüßen.

ie Auslandspolitiker welche vielleicht noch zweifeln ſoll
ten, daß der verſteckte Angriff auf den Dreibund nur eine
von ganz obſkuren Leuten inſpirirte Komödie iſt, werden

ſo ſchreibt u. a. der „Magyar Ujſäg“ durch den
warmen Empfang gründlich enttäuſcht werden den die
immer bundestreue ungariſche Nation dem ritterlichen
Deutſchen Kaiſer der mächtigſten Säule des Dreibundes,
zu Theil werden laſſen wird.

Der Stand der Währungsfrage in den nord-
am erikaniſchen Vertretungskörperſchäften iſt je nach
den Parteiverhältniſſen ein anderer im Senat, ein anderer
äm Repräſentantenhauſe. Jm Senat üben die Silber-
männer einen ſehr ſtarken, um nicht zu ſagen, entſcheiden
den Einfluß aus. Wenn ihre Stellung in der Repräſen-
tantenkammer eine annähernd günſtige wäre, ſo dürfte die
Botſchaft Clevelands ſchön jetzt ihres Fiaskos gewiß ſein.
Allein die demokratiſche Mehrheit des Repräſentantenhauſes

Ausland.
Jtalien. Jn Rom circulirt das Gerücht, der Kardinal

Ledochowski werde ſich wegen ſeiner augegriffenen Geſund
heit in nächſter Zeit von ſeinem Amte als Präſes der Propa
ganda zurückziehen. Als ſein Nachfolger wird Kardinal Ram-
volla genannt. Darüber, wer zum Staatsſekretär auserſehen
werden würde, lauten die Angaben noch widerſprechend

Die Preſſe beſpricht eine ſenſationelle Broſchüre, welche unter
dem Titel „Der Papſt in Konſtantinopel erſchienen
iſt. Jn derſelben wird der Nachweis zu führen geſucht daß der
Papſt nur in Konſtantinopel ſein Amt in voller Unabhängigkeit
ausüben könne. (1) Die Broſchüre ſoll den Prinzen von
Lichtenſtein, den Chef der chriſtlich ſozialen Partei in
Oeſterreich zum Verfaſſer haben. Die Broſchüre beſprechend,
ſagt der „Moniteur de Rome“, dieſelbe enthalte nur Phantaſie
gebilde, bringe aber hoffentlich die römiſche Frage von Neuem

in Exinnerung. 3 9England. Unterhans. Bei der heutigen Debatte über die
Homerule Bill wurde auf Antrag Morley's ein Zuſatz zu
dem Paragraphen 3 angenommen, welcher das Tragen oder den
Gebrauch von Waffen für militäriſche Zwecke ſowie die Bildung
von Vereinen zum Einüben des Gebrauchs von Waffen für mili
täriſche Zwecke unterſagt. WeFrankreich. Die Geſammtzahl der zu den legislativen
Wahlen angemeldeten Kandidaten beträgt 2060; für Paris
ſind 371 angemeldet.

Rußland Nach einem geſtern veröffentlichten Geſetze wer
den das ruſſiſche Generalkonſulat in Korfu, ſowie die Kon
ſulate in Venedig,
und das Vizekonſulat in Zara aufgehoben.

Die Grundſteinlegung zum Libauer Kriegshafen
findet am 22. Auguſt in Gegenwart der kaiſerlichen Familie des
Marineminiſters und des Miniſters für Verkehrswege ſtatt.

„Bulgarien. Jn Philippopel fand eine Schlägerei
zwiſchen verſchiedenen Gruppen der Regierungspartei ſtatt, wo
bei es einen Todten und mehrere ſchwer Verwundete gab.

Serbien. Ein Armeebefehl des Königs aus Anlaß des
geſtern vollendeten Dezenniums ſeiner Militärdienſtzeit betont
den feſten Willen des Königs, ſeinen Militärdienſt ausſchließlich
dem Glücke und Ruhme Serbiens und der ſerbiſchen Waffen zu
widmen. Die Armee ſolle ihrem Könige treu und ergeben blei-
ben wie bisher.

Der König empfing den ruſſiſchen Stagtsrath Pimi-
riaſew und drückte demſelben ſeine wärmſten Sympathieen für
Rußland aus; er hoffe daß der neue ruſſiſch-ſerbiſche Handels
a die commerziellen Beziehungen mit Rußland feſtigen
werde.

Die Skupſchtina genehmigte die gerichtliche Verfolgung des
Kabinets Avaknumovitſch mit allen gegen die Stimmen der Oppo
ſition. Kundovitſch, welcher von den angeklagten Miniſtern allein
anweſend war, verzichtete im Namen derſelben auf das Ver-
theidigungsrecht vor der Skupſchtina. Am Nachmittage fand
die Auslooſung des Richterkollegiums ſtatt. Dabei wurden 8
Radikale und 8 Oppoſitionelle, theils Liberale, theils Fort
ſchrittler, ausgelooſt.

Von dem durch die Skupſchtina genehmigten Na
etat pro 1893, im Betrage von 2 Millionen Dinar, entfallen
eine Million auf den ordentlichen Heeresbedarf.

Holland. Die zweite Kammer bat alle Amendements zu
dem Wahlgeſetze an die Abtheilungen überwieſen, welche am
20. September zuſammentreten werden.

Portugal. Das Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret betreffend
die Reorganiſation des Komitees für die
öffentliche Schuld.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

B Fisleben, 16. Auguſt. Die Waſſerverbältniſſe auf den
Schächten der oberen Reviere geſtalten ſich in der Be
richtswoche vom 9. bis 15. d. Mts. andauernd günſtig. Es
konnte auf dem Waſſerhaltungsſchachte Otto III eine Erniedri
gung des Niveaus um rund 9 Meter erzielt werden. Nach
träglich ſei noch erwähnt, daß die durch den ſtarken Waſſeran-
drang herbeigeführten Kalamitäten der letzten Wochen auf dem
Kuxberger Reviere (Ernſtſchächte) noch durch das zeit-
weilige Defektwerden der bedeutendſten Pumpwerke verſchärſt
wurden. Jetzt iſt die Waſſerhaltung jedoch längſt wieder in
vollem Gange. Die Abnähme des Salzigen Sees war
gering insgeſammt 12 mm). Am 9. war Stillſtand, am 10.
3 mw, am 11. 2 mm Abnahme, am 12. Stillſtand, am 13. 4 mm
Abnahme, am 14. Stillſtand, am 15. 3 wm Abnahme zu ver
zeichnen. Der Süße See nahm am 9. 3 ww, vom 10. 15.

„ie 4 im, am 14. 2 ww, am 15. 3 ww, insgeſammt alſo 24 mm
ab. Jn den nächſten Tagen ſoll ein genauerer Bericht über die
jetzigen Verhältniſſe am Salzigen See folgen.

Eisleben, 16. Auguſt. Jn der Wieſenmarktswoche, den
21. und 22. Sept. wird unſere Stadt viel Einquartirung
erhalten, da ſich das Manöver und Biwak bis in die Nähe Eis
lebens erſtrecken wird. An dieſen zwei Tagen werden ein
quartirt 127 Offiziere, circa 3000 Mann und 280 Pferde.
Jn der vor circa 15 Jahren neuangelegten Zeißingſtraße
zeigen in letzterer Zeit viele Häuſer bedeutende Sprünge
und Senkungen, ſo daß von mehreren Hausbeſitzern Anzeige
gemacht wordeniſt und die Häuſer von fachmänniſcher Seite aus
beaufſichtigt werden. Man nimmt an, daß ein Kanal früher dort
geweſen iſt, auch daß ſich womöglich Schlotten in der Tiefe be
finden. Einige Hausbeſitzer haben ſchon bedeutende Koſten für
die Beſeitigung der Schäden gehabt.

e RNiemberg, 16. Auguſt. Der Ausbau unſerer neuen
Dampfmolkerei wird nunmehr bald vollendet ſein, da die
letzte Hand angelegt wird. Unter Leitung eines Monteurs wird
die Maſchinerie eingerichtet, der Milchtransportwagen und die
erforderlichen Blechkannen zum Abholen der Milch und zur
Fortbrinaung der Molken ſind bereits zur Stelle. Der Be
trieb wird vorausſichtlich im Monat September eröffnet
werden. Das Abholen der Milch und die Abfuhr der Molken
hat der hieſige Gaſtwirth Herr Reinſch für ein Pauſchquantum
übernommen. Betreffs des Abſatzes der Produkte (Butter und
Quark, nicht Käſe) wird man zunächſt den Verkauf derſelben in
crer Gemeinde und in den umliegenden Ortſchaften ins Auge
aſſen.

Weißenfels, 16. Auguſt. Seit 68 Jahren wirkt hier in
Segen ein Verein der zwar den Namen Handarbeiter
Hilfsverein führt, dem aber Angebörige aller Berufsklaſſen
und Stände angehören. Gegen einen geringen Monatsbeitrag
ſichert er jedem Mitgliede in Krankheitsfällen freie ärztliche Be
handlung und Medizin zu und unterſtützt bei Todesfällen die
Hinterbliebenen. Vor etwa 10 Jahren zählte dieſer gemein
nützige Verein an 2000 Mitglieder. Daß nach dem Jnkrafttreten
der Arbeiterſchutz-Geſetzgebung, der Kranken und Jnvaliden
verſorgung viele ausſchieden, die jenen ſtaatlichen Kaſſen beitreten
mußten, zu zwei Kaſſen aber nicht gut ſteuern konnten, liegt
nahe. Aber noch beute ſind viele ſelbſtſtändige Handwerker und
Geſchäſtstreibende, die von den Wohlthaten der ſtaatlichen Für-
ſorge ausgeſchloſſen ſind, in dieſem Verein zuſammen. Das
Alter, bis zu welchem der Beitritt ſatzungsmäßſg zuläſſig iſt, iſt
auf 30 Jahre feſtgeſtellt.

Querfurt, 16. Auguſt. Geſtern wurde im „Stern“ hier

ſcheint feſt enytſchloſſen, der Münzpolitik des Präſidenten
unter des Herrn Superintendenten Schirlitz die Paſto
ralen ferenz der Ephorie Querfurt abgehalten. Herr
Paſtor WagnereWeißen-Schirmbach reſeririe über das vom

Diarbekr, Livorno und Palermo.

önigt. Konſlſlokſicn geſtellte Thema „IJſt die rebidſrte Vihſchon jetzt in len Gebrauch zu nehmen Der eſcret
pra dagegen aus, während eine große Ayzahl der Kon

ferenzmitglieder da für war. In Steigra iſt vor einigen
Tagen das Grabdenkmal des verſtorbenen Ortsrichters Schnicke
z dem derti en Gottesacker von Bubenhänden vollſtändig zere
rümmert worden.

Lützen, 16. Aug. An unſerem diesjährigen n
feſte betheiligten ſich auch viele Schützen aus Schkeuditz,
Bei ihrer Heimfahrt wurde einer von ihnen in der Näbe des
Waiſenhauſes durch eine ſchuelle, unvermuthete Wendung ſeineß
Wagens plötzlich von dem Rückſitze deſſelben heruntergeſchleuderj
und von einem der r Wagen überfahren. Der Un
lückliche hat ſchwere Verle gen erlitten und wurdeſogleich in das Krankenhaus nach Leipzig geſabren. Auf dem

Rittergute in Zöllſchen wurde eine Frau beim Füttern der
a von einer derſelben mit den Hörnern buchſtäblich auf
geſpießt, die Frau liegt ſchwer darnieder.

S Nordhauſen, 16. Auguſt, Der Obſtbauverein für
Nordhauſen und Umgegend veranſtaltet in den Tagen vom 22.
bis 25. September d. in unſerer Stadt eine mit einem
Obſtmarkte verbundene Obſt- und Gemüſe- Aus
ſtellung, zu welcher dem Comité vom Landwirthſch ftsmini-
ſterium 6 große ſilberne und 6 große bronzene Staatsmedaillen
u Prämien überwieſen worden ſind. Ueber den Plan, eineVolldabn von Ellrich quer über den Mittelbarz

nach Thale zu bauen, haben wir bereits mehrfach berichtet.
Daneben beſteht hier noch ein anderes Bahuprojekt, nämlich miſ
Hülfe der Berliner Firma Bachſtein eine Sekündärbaby
von Nordhauſen durch das berrliche Jlfelder
Thal nach Wernigerode zu bauen. Die Baukoſten fäx
dieſe letztere Bahn ſind auf 4 Millionen Mark veranſchlagt
Neuerdings lebt auch der Plan der Erbauung einer elektri
ſchen Straßenbahn in unſerer Stadt wieder auf; boffent
lich kommt er nunmehr bald zur Ausführung

Großörner, 16. Auguſt. Bei dem heute Nachmittag
niedergehenden ſtarken Gewitker, das uns Regen in ziemli
ausreſchender Menge brachte, wurde der ca. 24 Jahre alte Mühl
knappe Friedrich Groſſe in der Windmühle ſeines Vaters vom
Blitz getroffen und erſchlagen.

Wernigerode, 16. Auguſt. Heute ging ein Ge
witter mit wolkenbruchartigem Regen über unſere Stad
nieder, die Straßen glichen Bächen, da das Waſſer 15 em ho
durch dieſelben floß, beſonders war der Marktplatz ſtark über
ſchwemmt, da der dort angelegte Graben die Waſſermaſſen nicht
zu faſſen vermochte. Herr Muſikdirektor Guſtav Ebr-
hardt hier hat, nachdem bei der letzten Tagung des Bundes
der vereinigten Norddentſchen Liedertafeln am vergangenen
Sonntag in Nienburg an der Weſer, die von den Preisrichtern
als gut bezeichneten Arbeiten verworfen waren, ſofort den Wahl
ſpruch des Bundes: „Haltet Frau Muſika in Ehren in Muſik

eſetzt und wurde dieſe ganz einfach gehaltene, aber ſehr wirk
ame ompoſition während der Feſttafel durch ſämmtliche Lieder

väter zu Gehör gebracht und darauf ſogleich von den anweſenden
Vertretern der Liedertafeln als Bundeswablſpruch angenommen.
Hier iſt jetzt ein Verſuch gemacht, das Auerſche Glüblicht
auch in den StraßenLaternen zu verwenden. Eine Laterne an
der Marktecke iſt damit ausgeſtattet und bewährt ſich gut, der
Unterſchied zwiſchen der Leuchtkraft dieſer und der anderen
Laterne iſt ein ganz außerordentlich großer. Da die Erſparniß
an Gas auch nicht unbedeutend iſt, ſo dürften wohl bald die
eiten Straßenlaternen in unſerer Stadt ſo ausgeſtattet

werden. tre Von der Kuhne (Anhalt), 15. Juni. Bekanntlich war
bie Heuernte auf unſeren „Fuhnenwieſen“ keine reichliche, da
in den erſten Frühlingsmonaten der Regen gänzlich mangelte,
und erſt ſpäterhin traten heftige und ſchwere Gewitter- Nieder
ſchläge auf, die den Wieſenbeſſand zum Theil auch noch entwer
theten, namentlich durch reiche Zuführung von Schmutz, Sand
u. dergl. Auch die bevorſtehende Grummeternte dürfte
keine befriedigende werden, da namentlich die Untergräſer L

V
während Kohldiſteln, Paſtinak, Silan, Habichtskräuter u. a. Wie
ſenpflanzen oft nur wertbloſes Stengelgemenge ergeben. Von
Fuiterreichthum iſt im hieſigen Landſtriche überbaupt keine Rede.

Aehnliche Klagen, wie ſie jetzt aus der Elſter- und Luppen
Aue vernommen werden, können auch die Anwohner unſererFuhne und ihrer uſlüſſe führen, da die Gewäſſer derſelben
durch allerleiFabrikabflüſſe verderbt werden
Fiſche gehören daher zu den Seltenheiten, wie man ſchon daraus
ſchließen kann, daß z. B. die Zörbiger Fuhnenfiſcherei
für noch nicht drei Mark verpachtet worden iſt. Daß
derartiges, mit ſchlechten Stoffen geſchwängertes Waſſer auch für
andere Thiere nicht taugt, liegt auf der Hand daher auch das
Sterben vieler Waſſervögel, namentlich der Enten, die unter
ganz merkwürdigen Symptomen dutzendweiſe das Leben ein
büßten. Die Thiexe wurden lahm, vermorbten nicht zu gehen
und erblindeten. Jn ſanitärer Hinſicht ſind daher
betreffs der ſtehenden undfließenden Gewäſſer
noch viele ſehr viele Mängel abzuſteklen

Jn Aken ein der Schiffseigner Chriſtian
In mit ſeiner Ebefrau das Feſt der goldenen

och zeit.
Bei Zörbig verbrannte auf dem Felde eineDambpforeſchmaſchine während des Betriebes.

S Leipzig 16. Aug. Die für das hier garniſonirende 107
und 134. IJnfanterie-Regiment im Herbſt d. J. zu errichtenden
neuen Halbbataillone dürften, wie das „Lpz. Tobl.“ erfädrt, zunächſt verquartiert werden müſſen. Nach Beendigung
der Erweiterungsbauten des Barackenkaſernements in Gohblis,
alſo vorausſichtlich ſchon im nächſten Frühjahr wird das Halb
bataillon des 134. Jnfanterie- Regiments kaſernirt, während einGleiches in Betreff des Halbbataillons des 107. Infanterie Re
giments erſt nach Beendigung der Kaſernenbauten in Möckern,
alſo im Herbſt 1895, ſtattfinden kann. Was das neue Halb
bataillon des 106. in Möckern garniſonirenden Jnfanterie-
Regiments anbetrifft, ſo wird wahrſcheinlich zum Theil eine
Verlegung deſſelben in Quartiere der nördlichen Vorſtädte
Leipzigs erfolgen müſſen.

Dresden, 16. u Jn, Folge des niedrigen
Waſſerſtondes der Elbe iſt der Schiffs-Güter
de r auf der Strecke Außig-Dresden eingeſtellt
worden.

Dresden 16. Auguſt. Geheimrath Dr. Haberkorn, der
langjährige Vertreter Zittaus im Landtage, hat ſicherem Ver
nehmen nach ſein Landtagsmandat niedergelegt. Er
gehörte der Kammer ſeit dem 10. Janugr 1849 (gewählt 1848)
an und iſt der älteſte der ſächſiſchen Parlamentarier. Lange
Jahre hindurch hatte er auch den Präſidentenſitz inne.

8 Gr. Dahlum (Herzogthum Braunſchweig), 16. Anguſt.
Geſtern Nachmittag fand die Section der Leiche des ermor-
deten neugeborenen Kindes ſtatt. Die Section hat ergeben, daß
das Kind nach der Geburt gelebt hat. Nicht weniger als 38
Verletzungen wurden an der Leiche des armen Geſchöpfes ge
funden, wovon r als ſchwere zu bezeichnen ſind. Da unter
dem Bette der Rabenmutter ein Spaten gefunden worden iſt,
ſo dürfte anzunehmen ſein daß der Mord mit demſelben aus
geführt iſt. Danach hat die Mutter das Kind in die Abortgrubeeworfen und Stroh darüber gedeckt. Die Mörderin, Suſanng

lawik, welche bereits am Sonntag verhaftet worden iſt, hat
noch einen Selbſtmordverſuch unmittelbar vor ihrer Verhaftung
machen wollen, iſt aber daran verhindert worden.

V Geotha, 16. Anguſt. Geſtern Abend um 7 Ubr traf von
Eiſenach kommend, der Männergeſangverein „Orpheus“ aus
Barmen, der unter dem Protektorat des Herzogs von Gotha
ſteht zum Beſuche der dieſigen Liedertafel hier ein. Von den
Mitgliedern der Liedertafel empfangen wurde der Verein zum
Saale des Schießhauſes geleitet, wo gegen 9 Uhr ein ſoleunex
Feſtkommers ſtattfand, in welchen beide Vereine ihr Beſtes
boten. Die hieſige Liedertaſel fand den ungetheilteſten Beifall
durch den korrekten Vortrag ſchwieriger Lieder aus dem Gebiete
des Kunſtgeſanges, unter denen wir „den Germanenzug“ von
Brambach, „die Minneſänger“ und Kreutzers Früblingsnaben
erwähnen, während der „Orpheus“, der ſeine Aufgabe mehr in
dem guten Vortrag der deutſchen Volkslieder ſucht, ſchöne deutſche
Volkslieder mit warmer Empfindung zum Beſten gab
Verein wird auf ſeiner Sängerfahrt v Concert im Gaſthof zy
Reinbardtöbrunn gehen und ferner je Ehxe haben vor dem
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nehmen. Dieſelben haben ihre Weigerung damit begründet, daß
bei Abſchluß des Geſchäfts von der Nortbern Pacific Geſellſchaft

Hahreszeit erhalten pflegte, nicht gehabt

en Werthaattungen

Sie 16. Auguſt. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle
mittheilen könuen, iſt ſeit geſtern Abend eine weſentliche Beſſer
ung in dem Befinden unſeresHerzogs eingetreten, da
er ſeit dieſer Zeit ſeine Umgebung wieder kennen und auch reich
jchere Nahrung zu ſich nehmen ſoll, ſo daß die Hoffnung auf

Kicſung wieder etwas an Boden gewinnt.
Y EGotha, 16. Auguſt. Vor einigen Tagen bielten Schwärme

on geflügelten Ameiſen die Galerijn der Ausſichtsthürme auf
em Ädlersberg, Kickelbahn ind Schneekopf dicht deſetzt, ſo daß

die Touriſten die Tbürme nicht beſteigen konnten, wenn ſie ſich
wicht der Gefahr ausſetzen wollten, in kurzer Zeit von dieſenEdierchen dicht bedeckt zu werden.

Goslar a. H., 16. Auganſt. Vorgeſtern Nachmittag be
chtigten die Herren von der Deutſchen Geologiſchen3 ellſchaft die hieſigen und beſtiegen
[sdann zuerſt den maleriſch belegenen Königsberg, dann den
keinberag; auf letzterem fand ein großes Eſſen ſtaſt. Auf bei-
en Bergen wurden den gelehrten Gäſten allerlei Ueberraſch

ungen zu Theil: dort jodelten Mädchen aus dem Gebirgsdorfe
Wolfshagen, hier überreichten ſie den Fremden duftige Tannen
ſträußchen; dort erſchallte liebliches Echo, i melodiſche Konzert-
muſik im friſchen grünen Harzwalde. Auf dem pteinderge war
ſogar ein künſtliches Dergwerk errichtet worden. Am felſigen
Schacht hielt der Bergmönch Wache während Gnomen und
Swerge ſchwere Erzmaſſen aus dem Bergwerk an die Oberfläche

örderten. Der Steinberg erglänzte im bengaliſchen Lichte.
eſtern früh fand die eigen der Sitzung ſtatt. Geheim-rath Hauchecorne führte den Vorſitz Prof. Klockmann-

ärſten r zu ſingen. Er betheiligt nämlich an der Jgute u be w atkner nach ſt ſis mlich a
V

lausthal ſprach über die Geſteinsbildung des Rammelsberges,
Prof. Stetzner- Freiberg über Zinnerze in Bolivia 2c. Als

Wer für die nächſte Verſammlung wurde Koburg W
geſchlogen.

un

Conellrsſachen, Zahlungsſtockungen ee
Concurseröffnungen: Nachlaß der Schnittwaareu

händlerin A. C. W. Marie Thieme geb. Oberreich in Berka aſJ.Marie

(Blankenhain i. Th.); Schuhmacher Guſtav Wilh. Ullmann in
Dresden Kaufmann Max Ziemann zu Letzlingen (Gardelegen);
Gaſtwirth. Aug. Meyer zu Bovenden (Göttingen); Kaufmann

Mähnert in Merſeburg Lederhändler Joſef Schoske zu
atſchkau.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Kaſſel, 17. Auguſt. Die Conferenz der Landes-

directoren hat für heute Abend eine Zuſammenkunft im
Stadtpark angeſetzt. Es ſind ſämmtliche Landesdirectoren
mit Ausnahme der von der Rheinprovinz und von Poſen
eingetroffen.

Genug, 16. Auguſt. Prinz Heinrich iſt geſtern
Abend 11, Uhr hier eingetroffen und wurde von dem
König und dem Kronprinzen herzlich empfangen. Sie be-
r re königliche Yacht und verließen um Mitternacht

en Hafen,
reslau, 17. Anguſt. Angeſichts der Cholerage-

fahr macht die Eiſenbahndirektion Breslau bekannt, daß
eine Beſchränkung des Gepäckgüterverkehrs gar nicht, eine
Desinfektion nur dann ſtattfindet, wenn die Gepäckſtücke
als mit Choleraentleerungen beſchmutzt zu betrachten ſind.

Nevers, 17. Auguſt. Profeſſor Charcot iſt in der
Villegiatur Morvan geſtorben.

Brüſſel 17. Auguſt. Laut „Brüſſeler Courir“ hat

erinee nach der e Afrikas eutſandk, um ſofort b
ongomündung zu beſetzen.

mſterdam, 16. Auguſt. Die Theilnehmer eine
Sozialiſtenverſammlung ſammelten ſich vor dem Hauſe einel
Deputirten. Die Polizei ſchritt ein. Die Menge warf
mit Steinen. Die Polizei zog blank, wobei ein Wacht-
meiſter und mehrere Manifeſtanten verwundet wurden.

Wetteransſichten anf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verhoten.)
reitag, den 18. Auguſt:

Wolkig mit Sonnenſchein, kühler, Strichregen, windig.

Wetterbericht vom 16. Auguſt. Halle a/S.
Vormittags 7 Uhr 160 R., Mittags 12 Uhr 190 R.,
Nachmittags 3 Uhr 210 R. im Schatten. Während der
Vormittagsſtunden war der Himmel heiter; nur hin und
wieder kleine Wölkchen; die Sonnenſtrahlen ſtechend, die
Witterung ſchwül. Nachmittags von 2 Uhr ab bezog ſich
allmählich der geſammte Himmel, von 3 Uhr an ge
witterte es. Gegen 5 Uhr zog das Wetter unter ſehr
heftigem Blitz und Donner nahe unſrer Stadt, nördlich
derſelben, vorüber; 5 Uhr 5 Min. begann bei ſtarkem
Nordſturm ein überaus heſtiger Regen, welcher etwa
Stunde anhielt. Um 6 Uhr hatte ſich das Gewitter ver
zogen, die Temperatur war bis auf 160 R. abgekühlt, ſehr
ſchöner, heiterer Abend bei faſt völliger Windſtille. Um

der König den Antwerpener Jngenieurhauptmann Wan- 7 Uhr leichter Nebel. Abends Wetterleuchten.

Volkäswirthschaftlücher TWBeil.
Drahtnachrichten.

Breslau, 16. Auguſt. Der Breslauer landwirthſchaftliche
Verein beſchloß wegen des günſtigen Wachsthums von einem ge-
meinſamen Futtermittelbezug abzuſehen.

z Prag, 16. Auguſt. Das „Prager Tagblatt“ erſfährt, daß
der Tarifkampf zwiſchen den Staatsbahnen und der Buſchtiehrader
Eiſenbahn ſeinem Ende entgegengehe. Morgen wird ſeitens beider
Bahnverwaltungen bekanntgegeben, daß die für die Kohlen-
ſendungen nach Südbayern gewährten Refactien vom 31. Auguſt
ab zurückgezogen werden. Nächſte Woche finden in Wien Ver
handlungen behufs Verſtändigung ſtatt-

Wien, 16. Auguſt, Die Generalverſammlung der Aktionäre
der Mähriſchen Grenzbabn nahm mit 485 gegen 96 Stimmen das
Verſtaatlichungs-Uebereinkommen an und beſchloß die Auflöſung
der Geſellſchaft.

London, 16. Auguſt. Zur Zeit ſind von verſchiedenen
Seiten 1450 000 Pfd. Sterling Gold nach London unterwegs.

Paris, 16. Aug. An der heutigen Börſe herrſchte etwas
größere Regſamkeit, beſonders war Rente animirt auf die Er
wartung eines befriedigenden Wahlergebniſſes. Jn Rente und
in Spaniern fanden größere Prämienabſchlüſſe ſtatt. Staats
bahn und Lombarden flau auf ausländiſche Abgaben Auch ſonſt
war die Tendenz vielfach durch die Mattigkeit auf den aus
wärtigen Märkten beeinträchtigt.

Netwo-York, 16. Auguſt. Die Einſetzung der Receiverſchaft
für die Northern Pacific Eiſenbahngeſellſchaft iſt hauptſächlich
dadurch nöthig geworden, daß zwei deutſche Firmen ſich weigerten,
den auf ſie entfallenden Antheil der Collateral-Truſt-Bonds abzu

eine nicht zutreffende Darſtellung der Lage der Bahn gegeben
worden ſei.

New-Hork, 15. Auguſt. Der Börſe eröffnete niedriger,
beſſerte ſich aber im weiteren Verlaufe. Schluß unregelmäßig.
Northern Pacific-Railway flau. Der Umſatz der Aktien betrug
145 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 160 000 Unzen
geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. Die Silberankäufe
für den Staatsſchatz betrugen 220 000 Unzen zu 73,25. Nach
Schluß der Börſe wurde die Verwaltung der Northern Pacific-
Rallway den neuernannten Liquidatoren Thomas Oake, H. C.
Payne und Henry Rouſe übergeben

Vermiſchte Nachrichten
Northern Pacific-Eiſeubahn. Der Vize- Präſident der

Nortbern Pacific t. R. Co. Herr James B. Williams ver
öffentlicht heute in den hieſigen Zeitungen folgende Erklärung:
S Durch das außerordentliche Darniederliegen des Geſchäfts undKas Aufbören der Verfrachtungen auf ihren Strecken hat ſich
die Northern Pacific R. R. Co. genötbigt geſehen, in die Ex
nennung gerichtlicher Verwalter zu willigen. Keine
Ichaft könnte einem ſolchen Drucke lange Widerſtand leiſten. Das
Burückgehen der Einnahmen iſt veunſchiedenen Urſachen zuzu
ſchreiben. Die Geldknappheit verhindert das zu Markte bringen
der Feldfrüchte, des Viehes und ſonſtiger Erzeugniſſe. Jn Folge
Deſſen hat die Bahn die Frachten, welche ſie ſonſt zu dieſer

Durch Zahlungs-
wurde Geld, auf welches wir

t angewieſen waren, feſtgelegt.Das Darmniederliegen von Handel und Wandel in Nord- Amerika
hat ſich beſonders ſtark in den jüngeren Staaten fühlbar ge-

acht, ſo daß das Geſchäft im Allgemeinen ſowohl an der Haupt
Bahn als an den Zweigbahnen unſerer Geſellſchaft geradezu zum
Stillſtand gekommen iſt. Unter ſolchen Umſtänden hätte der
Zinſendienſt für die Obligationen nur durch Vermehrung der
ſchwebenden Schuld aufrecht erhalten werden können. Dies
würde ſowohl den Beſitzern von Bonds wie von Aktien der Ge
ſellſchaft große Opfer auferlegt haben. Die Einſetzung einer ge-
richtlichen Verwaltung bedeutet daher Erhaltung des Eigenthums
und Schutz aller in Betracht kommenden Jntereſſen, bis zur
Wiederkehr beſſerer Zeiten. Die von dem Gerichtshof ernannien
Verwalter ſind Herr Thomas HOakes, Präſident der
Babngeſellſchaft, Herr Henry C. Payne in ilwaukee,
ein im ganzen Nordweſten der Vereinigten Staaten wohlbe-
kannter und hochgeachteter Mann welcher in der Verwaltung
von Geſchäften großer Geſellſchaften viele Erfahrung beſitzt und
lange abre der Rechtsl eiſtand der Chicago Milwaukee St.
Paul Eiſenbahn Geſellſchaft geweſen iſt, und Herr Henry C.
Rouſe Vorſitzender des n und Präſident des

einſtellungen von Banken
für unſeren Baarbedarf

Miſſouri Kanſas u. Texas Bahngeſellſchaft, welcher als tüch
tiger Leiter von Eiſen bahngeſellſchaften bekannt iſt. Bei ſolchen
Verwaltern können ſich alle Intereſſenten verſichert halten, daß
die Geſchäfte der Northern Pacific R. R. Co. in tüchtiger und
ehrlicher Weiſe und n Beſten ihrer Jntereſſen geführt werden.
Die Betriebsausweiſe der Bahn in früherer Zeit haben be
wieſen, was ſie an Einnahmen thatſächlich aufzubringen im
Stande iſt, und ſobald beſſere Zeiten wiederkehren, werden ihre
Einnahmen die Erwartungen der Intereſſenten vielleicht noch
übertreffen. Der erſte Antrag auf Beſtallung rig Ver
wolter wurde von der Farmer's Loan u. Truſt Eo. nebſt anderen
Släubigern und Äktionären bei. dem Bundesgericht für Wis-
conſin geſtellt welches heute die Verwalter ernannte. Ent
ſprechende Anträge ſind auch in den Staaten NewYork IJllinois,
Minneſota, Dakota, Montang, Jndianga, Waſhington und Oregon
oeſtellt worden, wo dieſelben Verwalter ernannt wurden.

Wir fügen mit Genugthuung hier bei, daß geſtern die
Deutſche Bank in Berlin als dortige Emiſſionsſtelle einen Auf
ruf an die Beſitzer der Northern Paciſic-Werihe erlaſſen dat,
indem ſie die Bildung eines deutſchen Schutzkomitees unter
ihrer Leitung ankündigt. Die deulſchen Inhaber der verſchiede-

Doppelnummernverzeichniß hier ſowie in Frankfurt bei der Deut
ſchen Bank zu deponiren, wogegen Ouittungen ausgegeben wer-
den, deren Lieferbarkeit an den beiden genannten Börſen beau-
tragt werden ſoll. Die Deutſche Bank wird, ſobald über die
gegenwärtige Lage des Unternehmens eine Ueberſicht gewonnen
iſt, die Bondsbeſitzer verſammeln, um. gemeinſchaftlich mit den
ſelben die erforderlichen Beſchlüſſe wegen der vorzunehmenden
Schritte zu faſſen.

Zuckermarkt in London. Ueber den Londoner Zucker
markt finden wir folgende Mittheilungen Für prompten Zucker
ſowie September-Termin iſt die Haltung ſebr flau, dagegen
vermochte ſich November-Dezember-Zucker beſſer zu behqupten,
weil die Spekulation, welche ihre Poſitionen in prompter Waare
aufggb, in neuer Wagre ſich engagirte. Als Urſache des Preis
falles wurde die Geldverthenerung angegeben, es hat aber den
Anſchein, daß die Rückwärtsbewegung der Zuckerpreiſe durch die
große Ueberſpekulation in London hervorgerufen worden iſt.
Ein anderer Erklärungsgrund für den ſtarken Preisfall des
prompten Zuckers wäre um ſo ſchwerer zu finden, als für Amerika
fortgeſetzt beträchtliche Zuckermengen aus Hamburg abgeladen
werden und die Ankäufe von öſterreichiſchem Zucker in Folge der
ſchwierigen Schifffahrtverhältniſſe der Elbe nicht belangreich ſind.

1892193er Abſchlüſſe von Actienzuckerfabriken. Die
Zuckerfabrik Teterow (Actienkapital 750 000 Mk.) erzielte eine
Roheinnahme von 1310 722 Mk. wovon nach Beſtreitung der
Rübengelder mit 806 494 Mk. ferner der Betriebskollen ſowie
der mit 43 628 Mk. bemeſſenen Abſchreibungen ein Reingewinn
von 105 044 Mk. bleibt. Die Ceres- Zuckerfabrik in Dirſchau
geht 8 Dividende mit 48000 Mk., erhöhte ihre Rücklage um

000 Mk. auf 68000 Mk., ihre Sonderreſerve um 18 000 Mk.
auf 126 000 Mk. und verwendete 13 995 Mk. für Neubauten c.
und 650 Mk. zum Vortrag Die Zuckerfabrik Munzel-Holtenſen
(St.-Actien 138 900 Mk. St. Prior. 120000 Mk. Rücklage
51 975 Mk. Sonderrücklage 46 980 a vereinnabmte roh
655 606 Mk. und verausgabte für den Betrieb 150 101 Mk.,
Rüben 446 248 Mk. Zinſen 27099 Mk. und Abſchreibungen
25 887 Mark, wonach ſich ein Gewinnreſt von 6270 Mark
ergiebt. Die Zuckerſabrik Garte (Actienkapital 357 000 Mk.)
verwendete für Rüben 194 025 Mk., Abſchreibungen 42 668 Mk.,
Zinſen 33 583 Mark, Betriebskoſten 108 092 Mark und behielt
als Reingewinn, 3502 Mark. Die Demminer Zucker-
fabrik (Actienkapital 750 000 Mark) erzielte nach Abſetzung von
83,276 für Abſchreibungen und Jnuſtandhaltung einen Rein
gewinn von 256,776 (1891/92 262,023 woraus wieder
0,60 für je 100 kg Rüben an die Aktienrübenlieferanten mit
91 292 -4 (96,499) nachbgezahlt und 15 (16 Dividende aus
geſchüttet werden. Die Rücklage wird durch Ueberweiſung von
15,775 auf 40,050 gebracht und der Dispoſitionsfonds um
2000 auf 4292 erhöht Die Zuckerfabrik Fallers-leben (Aktienkapital 836,250 Reſervefonds 83,625.4) erzielte
203 401 Reingewinn. Die Dividende für 1892/93 iſt auf
222, feſtgeſetzt. Es ſind in der letzten Kampagne nahezu
650 900 Ctr. Rüben verarbeitet worden. Der Rübenpreis betrug
1.20 .4. Die Zuckerfabrik Lehrte (Aktienkapital 263,400
Mark, Reſerve 2444 vereinahmte roh 699,469 und ver-
ausgabte für Fabrikationsunkoſten 223,560 Rüben und Püben-
kerne 455,928 Abſchreibungen 17,007 Tantième 1163
Reſervefonds 90 .4, ſo daß nur 1719 Gewinnreſt bleiben.
Die Zuckerfabrik Niederhonn (Aktſenkapital 460.000
Reſerve 1351 4) verzeichnete nach Deckung aller Koſten und
u feſtgeſetzten Abſchreibungen einen Gewinn von
62,42

Gründnug einer Zuckerfabrit in Ofchatz. Aus Oſchatz,
15. Auguſt, ſchreibt man dem Lpz. T.: Am 13. d. Mts. wurde
bier im Hotel zum „Löwen“ eine ſehr zohlreich beſuchte Ver
ſammlung, in welcher Mittbeilungen, die Gründung r
fabrik in Oſchatz betr., entgegengenommen wurden, abgehalten.
Insbeſondere intereſſirten die Ausführungen des Herrn Kom-
merzienrath Riedel aus Halle, welcher als Direktor einer
großen Maſchinenbauanſtalt eine große Anzahl Zuckerfabriken

Vereits eingerichtet hat. Weiter iſt hervorzuheben, daß die Rüben
für einen Umkreis von 25 km frachtfrei abgenommen, bez. für
die Aufuhr eine verhältnißmäßige Vergütung gewährt werden
ſoll. Jn der Verſammlung zeichneten 63 Perſonen insgeſammt
222 Antheile zu je 3000 .4. Da noch verſchiedene Zeichnungen
in Ausſicht ſtehen, kann das Unternehmen wobl als geſichert
angeſeben werden. Bis Ende dieſes Monats nehmen die Komitee
Mitglieder Herr Oekonomierath n Herr Ritterguts
beſitzer Naumann aus Sitten bei Leisnig und Herr Bürger-
meiſter Härtwig-Oſchatz noch weitere Zeichnungen entgegen. Jn
derſelben Angelegenheit findet noch den 20. d. M., Nachmittags
3 Uhr, in Mügeln armer eine Verſammlung ſtatt.
Bis Ende September 1894 ſoll die Zuckerfabrik, welche an die
Bahnhofſtraße zu liegen kommt, bereits in betriebsfähigem v
ſtande ſein. Die Errichtung dieſes Etabliſſements wird für
Stadt und Land entſchieden nutzbringend ſein.

Die Zuckerfabrik Scheune beabſichtigt, ihr Aktienkapital
von 479 500 auf 308500 herabzuſetzen.

Aufſichtsrath desWeſtfäliſche Drahtinduſtrie. Der
Vereins hat beſchloſſen, für das abgelaufene Geſchäftsjahr der
GeneralVerſammlung die Vertheilung einer Dividende vou 8
(wie im Vorjahre) bei Abſchreibungen wie bisher, vorzuſchlagen.

Die Vensberg -Gladbacher Bergwerks und Hütten
Geſellſchaft Berzelius hat, wie gemeldet wird, ungeachtet des
auf, dem Blei- und Zinkmarkt laſtenden Druckes in der erſten
Hälfte des laufenden Rechnungsjahres einen Rohgewinn von

deden einen ſolchen von 453 000 .4 im ganzen Jahre
erzielt.

T Jnduftrielle Unternehmungen in Rußland. nehtrau
intereſſant und wichtig ſind einige Daten bezüglich der Unter
nehmer induſtrieller Etabliſſements in Rußland. Jm Jahre
1887 waren 20060 92 Proc. der Unternehmer Ruſſen und
1756 8 Proc. Ausländer, wobei von den ruſſiſchen Unter-
nehmern nur 5 Proec. techniſche Bildung hatten, während unter
den Ausländern über 28 Proc. techniſche Bildung beſaßen. Jm
Jahre 1890 war die Zahl der ruſſiſchen Unternehmer auf 22042

92.7 Proc. geſtiegen die der ausländiſchen Unternehmer
auf 1724 7,3 Ag „geſunken, wobei unter den letzteren

werden aufgefordert, ihre Bonds mit
r

3 Fe ma

30,5 Proc. techni d ete Unternehmer waren unter denerſteren 5,4 Proc. Hierqus van daß die ſeit der techniſch

u egebildeten Unternehmer in Rußland upch ſebx aexing i und

daß die oberſte Leitung der meiſten techniſchen Betriebe noh in
der Hand von Autodidacten und techniſch wenig gebildeten Per
ſonen liegt, was nicht ohne ſchädlichen Einfluß auf die Pro
ductionskoſten und die Qualität des Fabrikats ſein kann.

T. Zur Hebung des RNubel-Courſes. Unter dieſer Ueber
ſchrift bringt der geſtrige „Daily-Telegraph' folgende Meldung
ſeines eigenen Correſpondenten aus Petersburg: Der Finanz-
miniſter Witte hat, um den Rubelcours zu halten, große An
käufe von Rubelnoten in Berlin durch verſchiedene deutſche
Bankhäuſer, die mit Rußland in ſpeciellen Verbindungen ſtehen,
machen laſſen. Unter dieſen werden als Letzte die Herren War
ſchauer genannt. Man will hiermit einen doppelten Zweck er
reichen: zunächſt den Beweis liefern, daß der Zollkrieg für die
ruſſiſchen Finanzen keine nachtheiligen Folgen mit ſich bringt
alsdann einer neuen ruſſiſchen Anleihe auf dem franzöſiſchen
Markt die Wege ebnen.

Der Stand der ſerbiſchen Anleihenskaffen am 1./18
Auguſt wird jetzt im „Reichs-Anz.“ veröſſentlicht. Hiernach
hatten die Kaſſen Guthaben bei den Zablſtellen in Berlin
1758 389 Fres., in Paris 724 468 Fres., in Wien 176550 Fres.
Der Baarbeſtaund in den Spezialkaſſen in Belgrad beträgt
78 938 Fres. Das macht zuſammen 2 738 346 Fres. Für die
3 proc. Looſe von 1881 iſt der am 2.14. Auguſt nöthige Betrag
von 176 559 Fres., ebenſo für die 6 proc. Salzbons von 1890 der
am 2.14. September nöthige Betrag vou 477 880 Fres. voll vor
handen. Für die Eiſenbahnrente von 1890 ſind am 1. Oktober
329 917 Fres nöthig und bereits 113 306 Fres. vorhanden für
die Tabaksrente von 1885 ſind am 1. November 1097 750 Fres.
nöthig und bereits 740 509 Fres. vorhanden für die Obſtrente
von 1888 ſind am 1. Dezember 818 375 Fres. nöthig und dafür
614 657 Fres. vorbanden; für die Stempelrente von 1884 ſind
am 1. Januar 1039 412 Fres. nöthig und bereits 343 211 Fres-
vorhanden für die Uprawa-Fondowa- Obligationen von 1886
ſind am 1. Januar 357 862 Fres. nöthig und noch nichts vor
handen; für die Eiſenbahn-Hypotbekar- Obligationen Lit. A. B, c
ſind am 1. Januar 3643 625 Fres. nöthig und bereits 241 070
Francs vorhanden für Agrar-Anlehen von 1882 ſind 296 000
Francs nöthig und dafür 31 162 Fres. vorhanden für die Tabaks-
looſe von 1888 ſind am 1. Oktober 1893 93 000 Fres. nöthig und
noch nichts vorhanden.

Flachſpinnerei Vierſen. Nach der Köln. Ztg. erzielte
die Geſellſchaft in den erſten 7 Monaten Betriebs-lleberſchüſſe
7 t ooo gegen 195000 .4 in derſelben Zeit des Vor
1qhres.

Markktverichte. t
Chicago, 15. Auguſt. Weizen durchweg fallend au

ſchwächere Kabelberichte und entſprechend dem Effektenmarkt,
jedoch wurden wenige Reaktionen durch rege Kaufluſt und ge
ringe Ankünfte hervorgerufen.

Mais infolge günſtigen Wetters etwas fallend. s
Retv Hork, 15. Auguſt, 6 Uhr Abds. Weizen eröffnete

träge und fiel den ganzen Tag mit wenigen Reaktionen infolge
unentſchiedener Stimmung, ſchwächerer Kabelberichte und weil
beſſere Ernteſchätzungen erwartet werden. Schluß ſchwach.

Mais fallend den ganzen Tag, weil der ſehr nothwendige
Regen jetzt eingetreten iſt, und infolge finanzieller Störungen,
Deckungen der Baiſſiers verurſachten wenige Reaktionen,

rn

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 17. Auguſt 1895.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 netto
Weizen, matt!56 160, neuer trockener bei ſtarkem Angebote bis
154 bz. feinſter märk. über Notiz Rauhweizen ohne Handel
Roggen matt 135---140 feuchter entſprechend billiger Gerſte
Brau-Land-162--175 feinſterChenalies180- 195 feinſterüber Notiz
Futter125-135 Hafer gefragt183--188 Mais amerikaniſcher mixed

Donanmais 128 140 Raps ruhig 225-235. Räbſen--, Erbſen
200-215 Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 54 66
Stärkeincl. Faß v. 100Kilo Jnhalt per 100Kilo netto--Hall. prima
feſt 39,00--40,00 abfallende Sorten billiger Maisſtärke für
100 Kg einſchl. Faß feſt 37,88,00 bei knappen Vorräthen-

(Preiſe per 100 Kilo netto.)

in Bohnen Lupinen, Kleeoſaaten Mohn, blau 56-59.
Futerartikel gefragt Futtermehl 13,50 Reggen

kleie 1150 12, Weizenſchalen 11,00 Weizen
grieskleie 11, Malzkeime, helle -12 00 13
dunkle. 11,00--12, Oelkuchen 13.50--14 Malz 28, 30,
Rüböl Petroleum -20 Solaröl0,825/30010--10,50. Spiritus. p 10000 Le matt. Kartoffelſpiritus
mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe mit 70 Mark Verbrauchs-
abgabe 34,60 Mark. Rüben.

Viehmärkte.
Hamburg, 16. Aug. (Bericht der Notirungs

Kommſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Steru-
ſchanze“ vom 13. 16. Auguſt.

Bezahlt wurde
Beſte ſchwere reine Schweine 55—656 20 T.
ſchwere Mittelwaare 53 20 T

ch G

gute leichte 64 550 22 e T.,geringere 7 53--54 24 T.Sauen nach Oualität 45--52 ſchwank. T.
Der Handel war in der letzten halben Woche lebhaft.

Berlin, 16. Anguſt. Städtiſcher Ceuntral-Vieh-
bof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden
798 Rinder, 6792 Schweine (dabei 639 Vakonier und 235 Ga-
lizier), 1528 Kälber. 2371 Hammel. An Rindern wurden bei
mattem Geſchäft nur gegen 200 Stück, zum größten Theil geringe
Wagre, zu den vorigen Sonnabendpreiſen (III. Claſſe 36-42
IV. El. 30-34 .4 pro 100 Pſd. Fle ſchſewicht) verkauft. Dex
Schweinemarkt verlief ſchleppend und wurde nicht geräumt.
Schweine, inländiſche Waare, war bei dem ſtarken Angebot von
Bakonierh vernächläſſigt. J. 54—55 II. 51-653 III. 47
bis 50 4 per 100 Pfd. wit 20 Targ, Balonier brachten 2
bis 45 Per 100 Pfd. wit 50-56 Pfd. Targ ver Stück. Gas



n

zier 50 .4 ver 100 Pfd. mit 20 Tara, Der Kälber-dandel geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppen I. 45--48 aus
eſuchte Waare darüber, U. 41—44 II. 36--40 per Pfd.ſucht Von Hammeln, wurde reichlich der dritte
heil und zwar zu ziemlich den gleichen Preiſen wie am letztenSonnabend ab gefeht (d. i. J. 38- 42 beſte Lämmer bis 48
30-96 45 per Pfd. Fleiſchgewichtſ. Die wenigen ſeinſten,

Fichten, nicht fetten Lämmer wurden etwas höher bezahlt.

zfandbr. d. 2 ächſ. Landw Leipz. Malzftr. Schkeuditzv Credit Verein. 97,20 b Hi e 92 93 150 4 t04, G
Credithr d. Sächſ. Landw Thür. Gosg. Leipz. St. R. 4 163,60b z

Credit- Verein 97, G zZZuckerraffinerie HalleSchu. dch. d. Mansfelder Dir 92ſ03 4 114,50 S
Geſch. v. 5967 (eo.) 4 98,G

ron d ev. 4o. von Ies- o Buſchtiehrader do. 5 07,6 0B)o. von 1876 (ev.) 4 97,7660 GrazKöflacher do. v. 721 5 62,500
Altenburg Zeitz StA. l Wrot-Kurnaver do. 10s,06

zeipziger Vant a 129,50 G 4do Credit n. S parbant 4 121,500 [Dör ſtew. Reg Brieg 600
Fröllw. Schuldrerſchreiv 4 126, Zeitz Par. u. Solax Fab feo

Halleſche m Dir 1882 a 77,Div. v. 1892 12 4 108,750 Nausfelder Knrxe s 289b3G

Magdeburger Börſe vom 16, Auguſt.
iagdeburger Stad-Obligat 103,75. Bdo. do. 3 98,00BD. Fatzit Vugan Odl.
AWilhelma in Magdeburg. Ug. Verfſich.-Geſ. Act.P. St. à 300 Mt. rolgeß. 30Magd. FeuerVerſich. Act. p. St. à 3000 Vik. mit

20 Einn 202 1b0do. Hag. l-Verſich.Act. p. St. à 1800 Mk. mit

Et. in.do. LerensLerſ Act. p. St. à 1500 Mk. mit a

z pCt. Einz. 25 20do. Ruück erſich -Act. p. S. à 300 Mk. vollgez. 62 45Rücko erein d. e. p. St. à 300 t

e t pt. Einz. 3134 63Act.VDrauerei Neuſtadt, Magdekurg a s 2
Chem. Fabrik Vudau Actien 4 s 12750Seſſauer Gas et 4 10 10g. ette“ El ſch Geſ.- cti en. 4 11 1Biagderurger Vade- und Waſchanſtalt. a 412

do VergwerksSt.Pr.-Rectien b 33 7do. Straßenbahn-Rctien 4 6 6nei netien I v 24 14er-Liquidat -KaſſeActien 1gdeburger Zuckerraffin. St.Actien 4 r 2
do. do. St.-Prior. l 0 1104.00 O

13..Dre von Berlin, 16. Auguſt.
Fondsbörſe. Die Meldung im geſtrigen „9ſeichs-Anzeiger“

dab, in Oſten Berlins drei Cholerafälle konſtatirt worden ſind,
wirkte ſtark abſchwächeno auf die Stin mung des heutigen Markles-
Dazu kamen ungünſlige Nachrichten von der Wiener Frübboörſe,
die im recht matter Haltung verkehrte. Auch die Nachrichten aus
Nord- Amerika lauten wenig erſreulich; die geſtrige New Yorker
Hörle iſt in ſebr matter Haltung verlaufen, namentlich auf
Meldungen, daß die Lage der Nortbern Pocific eine recht prekräre
fei. Hier waren in erſter Linie Bankaktien der Einwirkung dieſer
unaünſtigen Meldungen ausgeſetzt. Deutſche Boankaktien, ſowie
Kommandit-Antheile notirten etwa 1 pCt. miedriger, auch Kredit
gklien, ſowie die übrigen deutſchen Banken durchweg nachgebend.
Am Eiſenbobh aktienmarkt waren von beimiſchen Werthen öſtliche
Babnen etwas ſchwächer, aber ſtill; von fremden Bahnen gaben be
ſonders Buſchtiechrader auf den ausgebrochenen Toriſſtreit in Nord
böhmen nach. Prince Henri auf beſſeren Einnabme Ausweis
bebauplet, Nortbern Pacific-Werthe weiter weichend. Der
Montamwarkt lag im Ganzen recht ſchwach, ohne daß ſich be
ſtimmte Gründe für die Abſchwächung angeben Üeßen; es waren
wobl bauptſächlich Abgaben der Platzſpeknlation, die die
ſchwächere Tendenz mit ſich brachten. Der Rentenmarkt, der ſich

ährend der jüngſten Tage noch ziemlich bebaupiet hatte. lag
eute ebenfalls matt. Wir nennen als ſchwächer Ruſſenwertdbe,

Jtatiener und GoldUngacn: auch 3proz. deutſche Reichsanleihe
10 niedriger Mezikaner etwas beſſer. Schluß der Vörfſe
erholt. Privat-Diskont 4

Prodnktenbörſe. Wohl zeigten auch heute die Preiſe wie
geſtern eher rückläufige Bewegung ſowohl Weizen wie Roggen
mußte auf andauerndes Realiſationsangebot etwas nachgeben,
die Tendenz jedoch des Marktes zeigte eine gewiſſe Zuverſicht
lichkeit, ſo daß der Rückgang der Preiſe bald nach Er-
öffnung des ofſiziellen Verkehrs zum Stillſtand ge
langte. Vom Auslond lagen eber mattere Berichte vor. In
Nordamerika drückt die anhaltend ſchwierige Lage
marltes auf die Stimmung. Weizen war etwa I niedriger
als am geſtrigen Schluß. Für Roggen war etwas beſſere
Meinung vorbanden; man glaubt, daß der Preisrückgang ſeinen
Tieſpunkt erreicht hat. Jn wie fern dieſe Meinung ſich als richtig
erweiſen wird, bleibt abzuwarten, jedenfalls ſcheint ſie uns in
Anbetracht der ſtatiſtiſchen Lage des Artikels nicht ganz unbe
rechtigt zu fin. Hafer bleibt in Lokowaare recht feſt, nament-
lich werden für alte ſchöne Waare bohe Preiſe bewilligt. Neue
Waare zum größten Theil mangelhaſter Qualität reichlich ange
boten. Termine behauptet. Mais völlig unverändert. Roggen-
mehl ziemlich behanptet. Rüböl bleibt relativ feſt. Am Spi

des Geld

itusmarkt griff heute etwas zuverſichtkichere Stimmung Platz,
och war von einer nennenswerthen Preiserbolung nach dem
tarken Rückgange während der jüngſten Tage nicht zu reden.
oko 10 4 böber, Termine behauptet.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 16. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per We Kg.
loco weni r Termine niedriger, An 100 Tonnen, Kündigungspreis
165,6 Mk. loco 162--163 Mk. nach Oualität bez., h t i6 Mk.
vbez gelber märk. 165,6 Mk. frei Mühle bez Durchſchnigzyprels Mk. bez., per
dieſen Monat 156 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., er September
Okiober 66,26 166, 16 25 Mk. bez., per Oktober November 160,25--156,6
dis 166— 156 Mit bez. per November Dezemder 157,26 157 167,70 167,6 Mk.
dez., per Dezember Mk. bez., ver Mai 1894 163,75--183,6 M. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliger Verkauf, Termins niedriger, ge
kündigt Tonnen, W r Mk. bez., loco 139--143 Mk. nach Qualllatbed., Lieſerungsqualität 136 Mk. bez., inländiſcher, guter alter und neuer 136- 137,25v ab Bahn bez., inländ. etwas klammer 134 35 Mk. ab Bahn bez., Durch-

nittepreis Sir bez., per dieſen Monat Mk. v per AuguſtSeptember
k. bez., per September-Oktober 198,75- 139,26 139 Mk. bez., per OtkoberNovember 139, 139,26 140 139,6 Mk. bez., per Rovember Dezember 140 141,26-- 140,6

Wik. dez., per Dezember Mk. bez., per Mai 1894 141,26 141-141,6-141,26 Mk.

Gerſile per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 140- 170 Mk. nach Qua
lität dez., Futtergerſie 126 14b Mk. nach Qualität bez.

Haſer per 1000 Kilogr. loco alte feine Waare gefragt, Termine niedriger,
ſpätere wenig verändert, gekündigt Tonnen, r Mk. bez., loco
j66 190 Mk. nach Qualität dez., r 109 Mk. bez., pommerſcher
mittel bis guter 167 176 Mk. feiner 177——182 Mk. bez., preußiſcher mittel bis
guter 170-178 Mk. z feiner 179- 186 Mk. dez., ſchleſiſcher mittel bis guter 170-
ſ80 Mk. bez., ſeiner 181-—188 Mk. bez., Durchſchniitépreis Mk. bez., per dieſen
Monat 162,76 163,25--162 Mk. bez., er AuguſtSeptember Mk. bez., per Sep
tember Oktober 155-—265,26 Mk. bez., per Oitober- November 161,78 Mk. bez. rNovember Dezember 180,75 Mk. vez., per Dezember Mk. bez., per Mai 189
146,25 146, 145,25 145,6 Mk. bez.

Magdeburg, 16. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 169-16 Mk.,
Weißweizen 165-158 Mk. bez., glaite r engliſcher Weizen 149-163 Mk., Rauhweizen

Mk., Roggen 139-142 Mk., Chevaliergerſie 170--196 Mk., Landgerſte 168
bis 170 Mk., Haſer 165 78 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 16. Auguſt. Roggen per Auguſt 130,00, per AuguſtSeptember
Mk., per September Oktober 131,00 Mk.

Stettin, i6. Auguſt. Weizen uuveränd., loco 148--163, ver Auguſt 165,60, per
September- Oktober “2,0. Roggen loco unveränd., 180-133, per Auguſt 134,00,
ver September-Oktober 134,60. Pommerſcher Hafer loco 146 153.

Köln, 16. Auguſt. Wetzen hieſiger loco 16,76, freder loco 17,76, per Auguſt
per Novemfer Roggen hieſiger loco ſ8,60, fremder loco 17,76, per

Auguſt per November Hafer hleſiger loco 19,76, fremder 17,75.
Mannheim, 15. Anguſt. Weizen ver November 16,66, per März 17,00, per

Mai 17,16. Roggen per November 14,90, per März 4,90, per Mai 26,00.
Hafer per November i6,35, per März 1b,65, per Mai 16,70.

Hamburg, 1s. Auguſt. loco matt, dholſteiniſcher loco neuer 154
bis 158. Roggen loco matt, mecklenburgiſcher loco neuer 142-344, ruſſiſcher
loco zzhis, Tranfito 102 nom. Haſer matt, Gerſte matt.

Wien, 10. u Weizen per Herbſi 7,69 Od., 7,71 Br., per Fru r 8,06
Gd., 8,08 Br. Roggen per Herbſtzö,72 Gd., 6,76 Br., per Frühjahr 6,96 Gd.,6,98 Br. Hafer per Perr 6,84 Gd. 6,86 Br.

Peſt, 76. Auguſt. Weizen loco matt, ver Herbſt 7,46 Od., 7,48 Br.
per Frühjahr 7,86 Gd. 7,87 Br. Hafer per Herbſt 6,41 Gd., 6,43 Br.

Paäris, 16. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 21,00,
per September 21,40, per September Dezember 21,60, per November- Februar 21,90.

Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,40.
Paris, 16. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per ngrg 21,00, ver

September 21,20, per September- Dezember 21,60, per November Februar 21,90.
Roggen ruhig, per 13,20, per November Februar 14,40.

Amſterdam, 16. Auguſt. Weizen auf Termine niedriger, per November 167,
P77 3 1easen locolgeſchäftslos, do. auf Termine etwas höher, per Oktober

r rzLe ith, 16. Auguſt. Markt träge für alle Artikel.
London, 16. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
London, 16. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon

tag Weizen 60460, Gerſte 30060, Hafer 39240 Drts. Sämmtliche Getreidearten
ruhig, Preiſe unverändert.

London, 16. Auguſt. (Schlußbericht.) Loco-Getreide weg Preiſe faſt no
minell. Angekommene Weizenladungen ruhig aber ſtetig. Von ſchwimmendem Ge
treide Weizen geſchäftslos. Gerſte und Mais zu ca. Sh. niedriger Verkäuſfer.

NewYork, 16. Augufſt. Weizen loco 88/4, Weizen Auguſt68 Weizen September 697 g, Weizen Oktober 72t)2, Weizen Dezember 767 g. Mais
Auguſt 4796, Mais September 47(4, Mais Oktober 49. Mehl 230. Getreide
fracht 33/4.

Chicago, 16. Auguſt. (Teklegramm.) Weizen per Auguſt 612/6, Weizen perEepteintet 42 Mais 3 Auguſt o zen per Auguſt 638/8, z
t ucker.

Hamburg, 16. Auguſt Nachmitiagsbericht. Nuben- Rohzucker Produkt
Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg v. ungzuſt 16.90
per 15,7212 per Auguſt Sept. 13,80 ger r 13,77512 ſtetig.

Paris 16 Auguſt. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ruhig 688 Prozeu
loco 4t Weißer Zucker Nr ruhig 2 p. 900 Kiolgramm p. Auguſt, 41,60
per September 13,62152 Oktober-Dezmber 40,6212 Jamnuur- April 41,.

„London, 16. äuguſt. Telegramm. 6 Prozeut Javazucker loco 181ſ2 träge
Rüben Rohzucker loco 14,3ſ4 feſter.

Kafſee.
Havre, 14. Auguſt. Telegramm von Peimann und Ziegler u. Co

New- York ſchl oß mit 16 Point Baiſſe-
Havre, 14. Auguſt. Vormittags 10 Uhr 380 Minuten. Telegramm vou Pei-

mann, Ziegler u. Co Kaffee geod average Sontos p. September 96,60, p. Dezember
92,26 per März 90,60 vehauptet.

d (Telegramm) Kaffe Rio Nr, 7 low ordinary perNew-York, 11. Augnſt.
Auguſt 15,30, ver Septemb. i

Hambuüurg, 16. uuguſt. (Nachwittags.) Good average Santos ver September
7615ſ2 ver Dezember 75154 ver März 73- ver Mai 72 matt.

Amſter da m 16. Auguſt. (Telegramw.) Java-Kaffe good odrinary 611ſ2

Petrolenm.
Berlin, 16 Auguſt. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 r

mit Faß in Popen von 100 Ctr. Termine Gekündigt k. Kündigungs
preig Mk. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis M.

Stettin, 16. Auguſt. Petroleum loco 8,70.
New-York, 14 Anuguſt, (Telegr.) Rafſinirtes Petroleum Standard white

in New- York 6,05 Od., do. Standard white in Philadelphia 5.00 Gd. Rohes Petro
um in NewYork 4,90 do. Pipeline Certiſicates per 88154 ſtetig.

Bremen, 16. Anuguſt. Raffinirtes Petroleum ruhig, loco 4,50 Br.
Antwerpen, 16. Auguſt. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Typee weiß, loco 11354 dez. P. Auguſt Z113ſ4 Br., p. Septemb. 12354 Pr.
per Jan.-März. Br. ruhig.

Hamburg, 16. Auguſt. Petroleum ruhig Standard white loco 4,60 Hr.

32,8 82,4 bez. Eeytembed Okt. 92, 327-82,4-32 6 Nov „Tecemr,92,9 z a l 3 38,2--38,3 bz. Mai 38.4 38 2No r a u ſen 16. Auguſt. Brauntwein 46 00 für 100 Kg. o ne Faß 9
n 59,00-61,00 Mk. Brantwein 40 00 für 100 Kg. desgleichen 54,00

r 725 a Kommiſſonen der hiefigen Pranntweinfadrikanlen durch
ndelskammer notirt.Hand 16 Auguſt. Spiritus loco ahne Faß (80er) 52,10 do. koce ehe

5 32,40 flauſoß t 6. Auguſt. Splritue per 100 Liter 100 Procenkexel. 60 Vian
Verbrauchsabgaben v Auguſt 53,00, do. do. 70 Mark Verbraucheabgaben di
Auguſt 35,00, do. do. ver AuguſtSept do. do. ver Sept.Olt.Stettin, 16. änhu Spiritus toceo niedriger mit 70. MKonſumſiener
per AuguſtSept. 31,60. SeptemberOlt. 32.60,

Hamburg, 16. Auguſt. Spiritue loco
2334Br., ver .„Okt Br. Okt- Nov. 23354

Parie, 186. Spiritus ruhig Auguſtver September- Dezember 42. Lanuar-April 42,-.

Oele. Helſaaten, Fettwaaren.
Berlig, 16. Auguſt. Rüböl ver z100 kg mit Faß. ruhig. Seking

Centner. Kündigungépreis Mark. Loco mit Faß olne Faß za

in der Auguſt-Sepienlg
tig September ber

48,00 per Eeh
0

Un, 16. Augu Rusbsl loco 64,80, per Oktober 60,60.Bresklan, 16. n Rübdl per Auguſt 48,00, perSept./Oktob. 48,80,
Hamburg, 16. Auguſt Rubbl (unverzollt) ſrll loco 48.u La 16. Auguſt. Keiegramm. Rüböl ruhig v. Auguſt 67, v. Seplemkg

(67,25 September Dezember 68. JauuacApril 59,--
Futterſtoſfe und Düngemittel-

Hamd arg 15. Auguſt. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche 123--126Mark h
100 Tg Cocosnußkuchen, deutſche, 160 570 Mt. für 1000 g. Baumwollſaatkuchen

35-—-140 Mark für 1000 g. Erdnußkuchen 145— 108 Mark für 1000 kg je wach
apskuchen r r Leinkuchen 150- 156 Mark für 000 z. Par

Kernſchrt 110- 115 Mark für ogr.ar n, 14. Auguſt. Chiliſfalpetar 8 el. 9- d. (Ur gewöhnliche

9 iſche Sorten.re r 15. Anguſt. ChiliSalpeter. Notirungen der Makler-Vereig

gung. Preiſe Loco 8,70— Mark aus Schiſſen zu erwarten: M.v Wuart Mark, per r 8,60 Sept-Oltoöer 8,621f2 Oltob er Novemen
Jan. -Febr 8,80 Febr. März 8,92:12 Tendez: feſter.

Hülſenfrüchte

ittspx.v kt.Rov. Bee bez., per Nov. Der
dai 1894 bez.

Erbſen ver 106 Kilogr. Kochwaare 160 19d Mk. dez., Futterwaare 146

6,86 Br.
NewYork 15. Augnſt. Telegramm New-Hork,) Maie ver Auguſt

ehl.Berlin, 16. Auguſt. (Amtl.) Dioggeumedl Nr. O u. 1 per 100 Klar drit
incl. Sack. Termine Gek. Sack, Kündigungspr. Mk., Per d. MMk. bez., Durchſchnittspr. Mk. vez., per Aug.Sept. P Sept.

rer bez. P. Okt. Nov. 18,16--18,06-—18,1 bez., P. Nov. Dezemba

18,3-1 8,2 8,26 bez., per Dez. zBerlin, 16. Uuguß. Wien net Nr. 00 21,75--19,75 dez., Nr. 6 i
17,50 bez. Feine Marken über Notiz vezahlt. HKioggenirehl Pr.
18,00— 17,28 bez., do. f. Marken No. 0 u. 19,25 18,00 dez., Nr. 0 1,6 Mk. höhe
als Ro. Ä und per i00 Kilogramm Br. incl. Sack. A.

Paris, 16. Auguſt. Nachmittag (Schlußbericht). Mehl ruhig, ver Ang. 44per Sept. 45 20 per Sept. Des 45,90, per Nov.-Feb. 46,70.

Rew-Hork, 15, Auguſt. (Telegr.) Piehl

Stärke. Kartoffelmehl. unHamdurg, 15. Auguſt Kartoſſeifabrikate. Tendenz: ruhig. Hrelſe
nominell. Notirungen für 100 Kg. Kartoffelſlärke. Primawaare prompi
260,00 Mk., ger 19,50—20,00 Mk., Hartoſſelmehl. Primawaare i8,75--13,25 t

e b Mtk., Superiorfiärke 20,00 20,50 Mt., Suyeriormehl 20,00-

2 Mar w Stroh. HeuMagdeburg, 16. Auguſt. Richtſtroh 6,00 —-7,00 Mk., Krummſtroh 4,20--600

Mk., Heu 10,50--12,00 M. Älles für 160 Ig. 6-6Beriſn, 15. Auguſt. (Pol.-räſ.) dichtſroh 5,60—6, 16 Mit., Heu 6,00—8,60
Mark 100 Kilogr.ark 1 ogr Butter. Eier. Fleiſch

eiſch 1,20 bis 1,30 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 1,40 M., Kalbfleiſch 1,10 bit
a ne e bis 1,20 M., Eßbutter 2,20 bis 2,60 M. per 1
ier er 0 3, hu, 15. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20—),60 Mit

Bauchſſeiſch 0,90, 1,30 Mik., Schweinefleiſch 10-— 1,50 Mk., Kalbfleiſch 6,90 66 i
ammelſielſch 0,90--1,80 Vit., Butter 9,80—2,80 Mt. ver Kilogr. Cier 60 Stie

„00 -4,00 Mk.
Kartoffeln.

Magdeb urg, 16. Auguſt. Eßkartoffeln, per 100 Kg. 7--7,50 Mk.
Deriin, 18. Auguſt. (Kartoffeln) ver i00 Kilogramm 6-12,00 mir.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 16. Auguſt. Rotirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata ConktatAuguſt Sept. 9.55 Mk., Okt. 3.57,50 i Nov.-Dez 3,62,50 Mk., Jan. 3.67,50 Mk.

3,70 Vik. März 3.72,50 Mk. p. April-Juni 375 Mk, 3,80 Mk. Tagesumj. 20000
ilogr. Tendenz Ruhig.

Liverpool 16. Auguſt. (Telegr.). (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſaß
10000 V. weichend. Tagesimport 5000 B.Liverpool, 16. Auguſt. Nachm. Baumwolle Umſah 10000 D. davon n
Speculation u. Export 1000 B. Träge.

Wietalle.
h v J G. M., 14. Auguſt. Hochhaltiges Silder ig Darren ver ſllogee

r. 0Bres laun, 16. Auguſt. Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 16. Auguſt. Bancazinun 53.London, i6. Auguſt. Blei ſpan. 10116 Lſtrl., engl. 1601]8 eſtrl., Zinn 788f9

Lſtrl., Zink, 17112 Lſtrl. Antimon 37314
London, 16. Auguſt. ChiliKupfer 413116, per 3 Mouat 41916 bez.
Glasgow 16. Augnſt. Vormiitags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed NRumberhwarrants 41 ſ. r d. Stetig.
Glasgow, 10. Auguſt. (Schluß). Mixed aumbers warrants 41 eb. 10112 à

un 14. Auguſt. Zinn Streits 18,21 Doll., Eiſen Rr. 1 Coltutt
21,7 oll.

ver Auguſt- Dezember 4,75 Br.
Sbpiritns.

Berlin, 16. Angſt. Spiritus mit 50 Markt Werdranchkadgave per 100
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchuitts
preie Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat.

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek. 30 0000 Liter. Kün
digungéspr., 32,8 Mark. Locomit Faß, ver dieſen Monat und Auguſt-Sepe. 32,4

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.Verankwortlich: Che e Hr. der Staatswi ſenſchaften Friedrich
Johannes Haun für Politik Redaktenre Dr. phil. Paul Rachéfür Volls
irtegelt, euilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebeunsleber
für Loigles Provinzielles, Theater und PMiuſtk, ſämmtlich in Halle.

Pr. Eentrb.-Pfob. rz. 100 4 1100,10 G ſLursk-Kiew 4 193,7563 Braunſchw. Bank 5 108,25G „Königin-Marienhütte 1 h
do. do. 1890. 4 102,00bz0 [Mosko, Kurt 4 ſös, 50 G ſCob. Goth. Credit-Gef. 8103,106 König Wilhelm conv. 102,50

Ku gnoti do. o. 2 95 80 z MoskoRjäſan 4 r Danziger Privatbank 182 do. St. Pr. 49r rungen r. Centr.Komm.-Obl. 31 e 95,50bz M osko-Smolensk s 160,7063 Deutſche Grundſchuld. 6 119,50 G Xeopoldégrub. Edderitz 78,00G
der Berli 4 r. Hp.A. B. VII. II. 4 102bz AjäſanKoslow 4 (92,206 Deutſche Nationalbank 5 Mansfelder Kuxe e fſco. 2896zBer Berliner Börſe vom 16. Auguſt. do. do. XV-XVIII, unkündb. 4 105036 Rjaſchk-Morkzanſkt 5 od. Eiſener Credit 7 128,500 [Kyein. Antr.-Kohlen 7 71,500

bis 1900 4 103bzG Rybinsk-Bologoye s 139,9063 Geraer Band Rkein.Naſſaniſche Bahn. 0 65,258 G(Ergänzungs-Kurſe.) Fi Hp.V. A.G. Certif. Ruſſ. Südweſtbahn 4 94,90bz G Hannoverſche Bank 4 106,60 G Rhyeiniſche Stahl Lit. C. l j143,00v;
hein. Hyp. Pfd. 18090 wo Transkauka ſiſchen 3 78,09b3 Hypotheken-Bank 8]139,106 3s do. do. 103,5000 Waxfchan Wiener der 4 29 2603 amburger Com. u. Diec. Bank 4 Jndufſtrie-Actien.Deutſche Fonds und Staatspapiere. eqreſ. B. C.-B. r. 1io do. der 4 99,250bz Königsberger Vereinsbank 5 (99.40GS do. do. do. 101,650G do. ler 8 199,60bz Lübecker Commerzbank 68 1115,50G 67,5003f. do. Bodenkredit Wladikawkas Oblig. 1 25 Mecklenburger Hhpotyeken 8 i37 Archimedes tung n 879Kurleſſ. P.-Sch. a 40 T. do. do. unk. bis 1909 4 102,70G argkoe-Selo Nordd. Grund. Credit 69,25b63 Bau Ausführung 1294460Sad. Präm. Anleihe 1807 4 136, 25b3V natoliſche 5 186,7563G Oeſterreichäſche Landerbaak 6 S Berl. Sbarlottenburg 7 se Präm. Anleihe 4 144,30bz Portug Eiſenb.O. 18866 43,75b3 G Oldenburger Spar u. Leihbauk 7 i z Neuſtadt 35222Drauuſchw. 20 Thlr. o 777 r o. 1889 260 W Preußiſche Im ob. M. p. St. 18 2326 e ort Sin Mind. Pr-Anth. ſie o Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen. Schweiz Centralt. so 4 do. Leihraus konv. 8 (01,0063 S. Wilmersdorf 29

Deſſauer St. Pr. Ani. n do. 1883. Rhein.Weſtf. Bank 2 Sazar)amb. 50 Thlr.-Looſe 134,30bz do. 1886. 4 Weimarer Bank konv. 126. bz Berliner Lagerhof. fredAbecher 27 6067 Berg Rirr. III. A. B. i 408 do. Nordoſtbahn Weſtfäliſche Bank 15519114,00B do do. StPr. 35Meininger 7 fl-Looſe P26, 60bz o. III. C. 88,40G Serb. Eiſ.-Hyp.-Obl. A. 1d 71,10bz G Wiener Bankverein 7 Omnibus Geſellſchaft e 12 12Oldenb. 40 Thlr Looſe 3 125,7565 Braunſchweigiſche do. Lit. B. 16 70,30 Wiener Unionvank. 7 Braunſchweiger Jute 114,BAusländiſche Fonds ren grant a euxemdurgz 3 91,766 Obli ati en 3 d ſt 8 lle Geſellſch Wiehe ehe Baſternect r et
agdeburg- Wittenberg anitoba 9. t i eMainz Ludw. 68-69 gar 4 en ern-Pac. I. bis 1972 6 e galio nduſtrieller C hem. Zt. Schering 20 253

Z. do. 76 und 78. e n. 1933 Danz Dehlnile Str. o.Freiburger 15 Fres. L. ppo, 6cb5 do. 1874 h do. mij. r. 1937 6 z Allg. Elektr. Geſellſchaft. 2 99 100 ZDüſſeldorfer Waggon 14 24,Ztalien. Ralb.-Afd. ſtfr.. c Mealenb. Friedr. Frzb. 7 Oreg. Railw. n. K. 1925 5 Fs ſcherslebener Kaliwerke 1133,5063 [Elderfeler Farben. abrit 18 1226 5063
Kopenhag. Stadt-Anl. ja 93 70 B Oberſchleſ. Lit. E. 2 98, 40G St. Louis u. S. Fr., 1931 6 100,bz Eochumer Gußſtahl 4 Friſter Roßmann konv.Oeſterr. Papier Rente 41 91,60 b Oſtpeuſſ. Südbahn 4 104etwozVv do. des. 1921 5185,09 Deſſauer Gas M. Gummi-Fab. Fonrobert 2 175.do. W r 58 330,B 0 Saalbahn o ſo6, Eiſen Dortmunder Union r Da Dhlciee zdo. döber Looſe 5 l40, ob Weimar-Gerger Gr. Berl. Pferdeb. I. u. II. 4 loi So x 7do 1864er Looſe 423 Töcrrabaßhn iſen Stamm Prioritäts Actien. 4 o8,60 Harburg Wien Gummi 274, 00B
Ouſſiſche Präm.Anl. 1864 5 169,50bz Albvrechtsbahn Z. denckel Obligationen 4 i05, z Faiſe hof kenv. rdo. do. 1800 Böhm. Nordb. G.-Obl. 4 103,0053 Sreslau-Warſchau Hibernia g alio röbz Feyling 4 Th. Eiſeng. 6 o bSpaniſche Et. Buſchtehrader G. Obl. 6 103,50 Dortmnnd-Enſchede an ſ113,78b3 raurahütte i 03. 10bzG Kurfür endammGeſ. 15956Türkiſche Adminiſtr. 85 19090,8063z DurBodenbacher II. Marienvurg-Mlawkaw 106,75b5 Leopold Kohlengrube 3)478,006 Neuß, Wagenbat e 2 Sirdo. Zoll Sbüg. d do. i. Oſtpreuſſ. Südbahn io3;25eto No. ta- Obligationen e io2, 208 Lordd. Eis werteg. r 77,7065 do. Silb. Pr. Saalbahn al Vorddeutſcher Liond Oppelner Portl.-Cement. S 22,60bz0Turk. Tab.R.-A. abg. l do. Gold Pr. 101,40bz G Weimar-Gera a 2063 Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 PferdebahnGeſ. l 104 000ß DuxPrager Gold-Obl. vo. EiſenJud. 4 Branſchweiger 00Deutſche Hypoth-Pfandbriefe. Galiz. Kärl-Ludw. 1890 4 o01,50bz Eiſenbahn-Stamm-Actien. Paſſage Act.Bauver. 4 101,300 Sreslauer 120,50B

Jtal. Eis Obl. v. St. gar. 3 153,50b3 Solay- Obligationen 5 Stettiner 4 2 os oZf- do. Mittelmeerb. ſtfr. 4 184. 6063 G Zf. hale-Eiſenwerk I o 0 Sächſ. Stickmaſch.Anhalt Deſſauer Pfobr. 02,10B do. Sold-91 c Baltiſche 3 406, Thiele Winkler 4 Stralſ. Spielkart. S P. 6 13102,50Deutſ. Gr. Kr.-Präm. J. i11.256 G Kaſch.Oderb. Gold89 4 097, 10B zalberſtadt-Blankenburg nie d0bz Zoologiſcher Garten I s lio6, ob er. Köln-Rottw. Pulv. 10 i 1s6. b
o. II. Abth. lo6, 40V do. Silb. Pr. 89 4 tal. Meridional-Eb. Tisg119, 10bz 7 Wiltelmns ütte 2 V 48,D. r. g. Ii, Ia und II. Kronprinz Rudolfsb. Jura Simpl. kv. Weſtd. 0 57. b Bergwerks- und Hütten-Actien. Werfabrit Frauſtadt losD. Sr.K.-B. IV. rz. 110 09, 63G do. (Salzkammergut) 99,90b Krefelder 2500o. V. rz. 100 o LembergCzernowitzer 4 et Kreſed-Uerdinger 2 b Umrechnungs-Courſe.do. VI. rz. 100 123 G Oeſt.-Ung. Staatsb., alte r Eutin-2übech. n B7.s0b3 Baroper Walzwert 55,50b z Fl. öſterr. S 2 Mk. 100 Fl. hollnd. 12 mDeutiſch. Grundſch Obl. 4 102bz do. 1874 3 80,906 Frankfurt Güterb. al 62. 25 b Sexzeli ne 10 [124, 2560 W r S r 58 S 320 Mi25. u e P i87ä do. 1885. 78,20G Albrechtsbahn (gar.) e 2 50b6z Braunſchweiger Kohlenwerie 5 o r r r e 320r r l112,756 33. Ergänzungen 3 89,70bz RaabOedenb. 220 do. St. Pr. 8 868.25 53c mb. Hyp. r. à 1900 o. Golv-Pr. 4 189,90b Reichenb. Pardubitz 92,75 Conſolidat. Bergw.“ G. 12 146,25do. unfdb. bis 19000 4 1036z Oeſterr. Lokalbahn i 95,256 ingar.-Galiz. See 5 6,206 Tonſol. Marie x e Gold-, Silber- und Papiergeld

EGieininger. Hyp,Pfob. a io,30bz do. Nordweſtbahn 5 II01,906G S al. Meridiona l. I t 10 Conſol. Redenh. St Pr. 9]11,806G Cours in Mark.do. H. unkdb. bis 1900 4 lo5,bz Pilſen-Prieſen do. Mittelmeerb. ſtfr. l 9 8063 Duxer Koßlen kon. 12 125. Dollars per St. 4,1063do. Präm.Pfobr. t Südöſter. Vahn (Lomb.). 3 63,80G Gelſenkirchener Gußſtahl 4 155,2663 Ducaten Per St.Nordd Gr. Cred. Pfob. 2 1to1,63 do. Obligationen 5 1103,50bz Bank-Nelien. Georg-Marien-St. A. Jmperials per St.Pomm. Hyp. B. III. V neue rz.100 4 101, 566G Ungar. Rordöſtbahn J 95,00 do. Str. Rapoleoned'o Per St. 6 175z60 g II. b. 1900 unk. 4 103bzG do. do C old, O. 95,00 G Zf. Sagener Gußſtatl Souvereigns per St. 20,10b3 OP. C.- Pfd. I. II. rz. 110 b 118,756 do. Eiſenb.Silb A. i 96,60 bzB Anglo- Deutſche Bank Harzer Eiſenw. konv. 00B Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,44b3zdo. II., V n. VI. rz. 100. 5 107,75G Gr. Ruſſ. Eiſfenb. Geſellſchaft. 3 Bank der Berl. Kaſſenv. 4 i 1306,80 G do. do. St Pr. Franz. Banknoten per 1060 Fres. 80,806z
VII. VII. X. r. 100 2 bz. vangorod-Dombrowo 4 101,70 G aunk für Sprit und Prod. 3 63 106 ugo Bergwerk 7112415063 Oeſterr. Banknoten per 100 Fl. 162,10

AIII. r. 100 192,760 8oslow-Woron. 1889 a 2-73 armer Vankrerein 6 d 113,106 Jnowrajlaw, Steinſ-B. 1 )35,10bz9 do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 163,50m. bie x Chort, Jſew 9 03,706 Berliner Handels Geſ. e i27 lKattowider 5 l o Rulf, Voninoieh r 10 R. Es e
T

GebauereSch wetſchky ſche Buchdruckerei in Halle Saale).

Magdeburg, 16. Anguſt. Rindfleiſch von der Keule 1,40 dis 1,50 Mark.
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